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Tiits Gau und Provinz .

Taunus und Main ,

— Rordeuftadt . 21 . Nov . Der diesjährige Holzeinschlag
im hiesigen Eemeindewald sieht eine Fällung von rund 700
Festmeter Holz vor . Die Arbeiten wurden wiederum an
Holzarbeiter von Wildsachsen vergeben . Es wurde bereits
mit der Fällung begonnen .

— Wallau , 22 . Nov . Ihre silberne Hochzeit feiern heute
Dienstag , den 22 . Nov . . die Eheleute Heinrich H a u z e l ,
und Frau Auguste , geb . Kranz .

— Wicker , 21 . Nov . Ein schwerer Unfall ereignete
sich auf der Mainzer Landstraße . Auf der schlüpfrigen
Straße geriet ein Personenwagen ins Schleudern und er¬
faßte ein hiesiges Kuhfubrwerk , das völlig zertrümmert
wurde . Als besonderes Glück ist es zu bezeichnen , daß der
Fubrwerksbesitzer kurz vor dem Unfall von dem Wagen
abyestiegen war und demzufolge nur leichtere Verletzungen
erlitt . Der Kraftwagen wurde schwer beschädigt .

Rus dem Rheingau ,

) ( Eltville , 21 . Nov . In einem Pflichtabend der N S . -
Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerkes über¬
reichte Ortssrauenschaftsleiterin Schütze an elf Hausange¬
stellte . die zehn und mehr Jahre im gleichen Hause bedienstet
sind eine Ehrenurkunde und Ehrennadeln . Ortsobmann
Becker von der Deutschen Arbeitsfront beglückwünschte die
Geehrten ebenfalls . Zur Verschönerung des Abends hatte
sich Landwirtschaftslehrerin Hülsmann von der Weinbau¬
schule mit ihren Schülerinnen zur Verfügung gestellt . Sie
boten Tänze und Reigen dar . Die Ortsirauenschaft veran¬
staltet während des Winters in der NSV .-Dienftstelle jeden
Mittwoch eine allgemeine Nähstunde . — An der Erbacher
Strabe sind in der Villa Marir der vordere Teil des Gartens
sowie ein Catalpa - und ein Virgiliabaum unter Naturschutz
gestellt worden . — Auf Veranlassung der Stadtverwaltung
Eltville ist der in diesem Jahre im Rhein ertrunkene Seifen «
Händler Karl Burck , der seine gesamte Hinterlassenschaft der
Stadt vermacht hatte , auf dem hiesigen Friedhof in einem
zur Verfügung gestellten Familiengrab beigesetzt worden .

w . Eelsenherm , 21 . Nov . Beim Leseschlubfest des Gräflich
d . 2nge lbeim - Echterschen Rentamtes waren
etwa 70 Personen vereint , Graf v . Ingelheim teilte mit , daß
die Ernte 1938 qualitativ im Geisenheimer und Rüdes¬
heimer Gut sehr befriedigend ausgefallen ist und in der
Menge ist man . mit 70 Salbstück nur um 4 Salbstück gegen
1937 zurückgeblieben . Geehrt wurden folgende Leserinnen :
Frau Babette Lietz ( 35 Jahre in der Lese ) , Frau Klein
und Frau Willig ( ie 30 Jahre ) , Frau Lewalter ( 25 Jahre ) ,
ferner vier weitere Frauen , die schon viele Jahre mit dabei
smd . Ehrend gedankt wurde folgenden Hofleuten : Adam
ßchlevver aus Rudesheim ( 42jährige Dienste ) , Aloys llmert
<39 I ) , Benedikt Weiß ( 27 I . ) , I . Kees ( 26 I .) . I . Sohns
( 17 I .) , Betriebsobmann Schlepper ( 11 I . ) .

. m . Johannisberg , 21 . Nov . Auf Schloß Johannisberg
im Kelterhaus die rund 100 Personen umfassende

Gefolgschaft und Leserschar der Fürstlich v . Metternich -
Wlnn .eburg sche Domäne den Herbstleseschluß . Sie -
Qualität bat die Erwartungen übertroffen und mengen -
mäßig ist man mit 141 . Halbftück nur um etwa 10 v . H . unter
dem Voriahresergebnrs geblieben . Geehrt wurden für
50jährige Dienste Weinbergsarbeiter Jakob Barz , für 25jäh -
rige Mitarbeit Rechnunasfübrer W . Söhn , Gefolgschaftswart
Anton Faust und Weinbergsarbeiter Jakob Bappert . Kreis -
gefolgschaftswart Breßler ( Wiesbaden ) , der die Grüße des
Kreisbauernführers überbrachte , stellte in einer Ansprache
die Kameradschaft , wie sie bei dieser Feier so schön sich zeigte ,
als besondere Aufgabe der Betriebsgemeinschaft heraus und
rotes auf die Winterarbeit in der Fachschaft ( zusätzliche Be¬
rufsfortbildung ) hin . Die älteren Leser , welche tn diesem
Jahre nicht mehr mit tätig sein konnten , waren Ehrengäste
und wurden im blumengeschmückten Wagen mit Musik und
Geleit der Gefolgschaft abgeholt .

) ( Rüdesbeim , 21 . Nov . Durch Bürgermeister Vau -
ßnger wurde für mustergültige Herrichtung der werklichen
Luftschutzräume und - ausstaitungen dem Werkluftschutzleiter
der , nrma Asbach , Hermann Asbach , das vom Regierungs¬
präsidenten ihm verliehene Luftschutz -Ehrenzeichen ( 2 .

'
Stufe )

überreicht . — Im Binger Loch fuhr ein Lastboot auf und
wurde leck .

Theater » Kurhaus > Film )
Deutsches Theater . Dienstag . 22 . Nov .. 19 .30 — 22 .00 Uhr :

..Die sanfte Kehle
"

. St . - R . A , 12 . — Mittwoch ,
23 . Nov ., 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Cavalleria rusticana

"
.

hierauf : „ Der Bajazzo
"

. St . -R . C , 11 .
Nesidenr - Tbeater . Dienstag . 22 . Nov ., 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Kitty '
s Weltkonferenz "

. — Mittwoch . 23 . Nov .,
20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Meine Tochter tut das nicht

"
.

Kurbaus . Mittwoch , 23 . Nov . . 16 .00 Uhr . im kleinen
Kurhaussaal : Kaffee - Konzert , ausgeführt vom Bastian -
Trio . Eintrittsvreis : 0 .50 RM „ Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 .00 Uhr . großer Kurbaussaal : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Bogt . 1 . Ouvertüre zu
Schillers „ Braut von Mesiina

"
, ov . 100 ( Rob . Schu¬

mann ) . 2 . Drei schwedische Tänze ( P . Eraener ) . 3 . In
der Dämmerstunde , ov . 11 , für Streichorchester ( Fr . Zech ) .
4 . Ouvertüre zur Over „ Die Italienerin in Algier

"

( E . Rosiini ) . 5 . Musik aus der Over „ Enoch Arven "

( O . © erftei ) . 6 . Ägyptisches Ballett ( A . Luigini ) . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunneukolonnade . Mittwoch . 23 . Nov .. 11 .00 Uhr : Früb -
Konzert . ausgeführt von der Kapelle Otto Schilltnger .
Kurkarten gültig .

Lcala - Bariet « . Gastviel Bartel Jngerls Original - Tegern -
leer Bauerntheater in dem erfolgreichen Lustspiel : „ Er
hat Glück mit Monika "

.
Film - Theater .

Walhalla : „ Konzert in Tirol "
.

Auf der Bühne : Ellins und Kett .
Thalia : „ Die Frau am Scheidewege

"
. '

Ufa -Palast : Wegen Renovierung geschlosien .
Film -Palast : „ Spiegel des Lebens "

.
Capitol : „ Heimat

"
.

Apollo : „ Hände hoch
"

.
Urania : „ Herbstmanöver .

"

Luna : „ Die fromm « Lüge
"

.
Olympia : „ Die unruhigen Mädchen

"
.

Union : ,Urlaub aus Ehrenwort
"

.

Rhein , Nahe und Mosel ,

Holländischer Matrose als Leiche gekündet .

. 2t . Goar , 21 . Nov . Im Bopparder Hamm wurde
ourch einen Lotsen eine männliche Leiche aus dem Rhein
gelandet . An Hand der Papiere stellte die Polizei fest , daß

J,1 ® um einen holländischen Matrosen handelte , der am
1 . November ertrunken war .

Betrunken am Steuer : Ein Toter , zwei Verletzte .
— Baumholder , 20 . Nov . Aus der Straße von Jdar -

Oberstein nach Baumholder überschlug sich nachts in einer
Äurpe ein Personenauto . Der Wagen war mit drei Personen
BeteBt . Bei dem schweren Unfall wurde ein Insasse , ein
27iahriger Mann , auf der Stelle getötet . Der Fahrer und
ein weiterer Jnsasie erlitten Verletzungen . Die Polizei
stellte fest , daß der Fahrer betrunken war .

Bierköpfige Einbrecherbande verhaftet . — 41 Einbrüche nach -
gewiefen .

— Koblenz , 19 . Nov . Im Spätsommer und in den Herbst¬
monaten wurde im ganzen Mittelrheingebiet in Jagd - und
Wochenendhäusern eingebrochen . Den unermüdlichen
Nachforschungen der Koblenzer Kriminalpolizei ist es nunmehr
gelungen , der Einbrecher habhaft zu werden und sie festzu¬
nehmen . Der vielköpfigen Einbrecherbande konnten hisher
41 Einbruchdiebstähle nachgewiesen werden . Zahlreiche von den
Einbrüchen herrührende Gegenstände konnten beschlagnahmt
werden . Der durch die Einbrüche verursachte Eesamtschaden be¬
läuft sich auf über 10 000 RM . Die Diebe hatten das Ein¬
bruchsgut zum Teil sofort auf der Landstraße an Passanten
abgesetzt : das übrige Diebesmaterial brachten sie zu Hehlern .

. m St - Goarshausen , 21 . Nov . Seit 130 Jahren besteht
in St . Goarshausen die Lorelei -Apotheke . Sie wurde am
19 . November 1808 als Filiale von Nastätten errichtet , dann
aber einige Jahre später von Kaub aus versehen . Im Jahre
1863 wurde sie an den Provisor W . H . A . Hofmann verkauft
und für selbständig erklärt . Die nachfolgenden Besitzer und
Verwalter im Laufe der Jahre waren Clemens Hofmann .
Adalbert Schulte - Hermann und Friedrich Ruff . Ihre
Wohnung hat sie ebenfalls gewechselt . Heute befindet sie
sich in der Stadtmühle .

Mainz und Umgebung ,

Mordsache Brabänder : Der Verurteilte hat Revision
eingelegt .

— Mainz , 20 . Nov . Der am 10 . November durch Urteil
des Schwurgerichts Mainz wegen Mordes zum Tode verur¬
teilte Heinrich Brabänder aus Mainz - Ginsheim hat gegen
diese Entscheidung Revision eingelegt .

Selbstmord im Zug .
— Mainz , 21 . Nov . Als der Eilzug E 106 Sonntagnach¬

mittag gegen 18 Uhr in Ludwigshafen einlief , wurde
in der Toilette eines Abteils die Leiche einer 56jährigen
Frau gefunden , die sich erhängt hatte . Der Eisenbahnwagen
wurde auf ein Nebengleis gestellt und die polizeilichen Er -
mittlim - - n -infqenommen .

L ; Nachnichten .

£ >ie italienischen Landarbeiter kehren beim .
Frankfurt a . M . , 20 . Nov . In den nächsten Tagen

werden , von Frankfurt aus zwei Sonderzüge mit je 500 der
italienischen Landarbeiter , die in dem Bereich um Frank¬
furt zwischen Gießen , Mainz und Koblenz bei unseren
Bauern für sechs Monate beschäftigt waren , wieder in ihre
oberitalienische Heimat zurückkehren . Mit ihnen fahren
gleichzeitig jene italienischen Arbeiter , die einen Jahresver -
trag bei unseren Bauern haben , für einige Zeit auf Urlaub ,
der ihnen von ihren Bauern vergütet wird . Die Italiener
sind von ihrem Aufenthalt bei unseren Bauern sehr be¬
friedigt . Sie haben alle ziemlich gut deutsch gelernt und
erfreuen sich allgemein auf den Dörfern , wo sie waren ,
großer Beliebtheit . Diese ging in einigen Dörfern soweit ,
daß man sogar von „ promessi sposi

"
( Eheversvrechungen )

zwischen jungen Italienern und Mädchen aus unseren
Dörfern sprechen hört . Daß diese ernst gemeint sind , gebt
daraus hervor , daß vom italienischen Generalkonsulat in
Frankfurt verschiedentlich die Papiere aus der Heimat an¬
gefordert wurden . Auch die Wanderarbeiter wollen alle im
nächsten Jahre wieder zu den deutschen Bauern kommen .

Durchgehender Verkehr auf der Autobahn Frankfurt —
Kasiel .

— Frankfurt a . M „ 21 . Nov . Am 4 . Dezember 1938 wird
zwischen Kilometer 65,6 ( Reiskirchen ) und Kilometer
110 .1 ( Zell - Romrod ) ein Teilstück der Reichsautobahn¬
strecke Frankfurt a . M .— Kassel in Betrieb genommen und
von 14 Uhr an für den Verkehr freigegeben . Durch In¬
betriebnahme dieser Strecke wird der durchgehende Verkehr
auf der Reichsautobahn zwischen Frankfurt a . M . und Kasiel
hergestellt . Die provisorischen Zu - und Abfahrten in Kilo¬
meter 65,6 bei Reiskirchen und in Kilometer 110,1 bei Zell -
Romrod werden von diesem Tage ab wieder gesperrt . Eine
neue Anschlußstelle befindet sich in Kilometer 79,6 ( Grün -
berg/Somberg ) .

Rus Hessen ,

Gewinn von 100 000 RM . nach Hessen gefallen .
In der Samstagsvormittags - Ziehung der Preußisch -

Süddeutschen Klasienlotterie fielen auf die Nr . 145 804 zwei
Gewinne von je 100 000 RM . Die Lose der Glücksnummer
werden in der ersten Abteilung in Viertelteilung in einer
Berliner Sotterieeinnabme , in der zweiten Abteilung in
Achtelteilung in einer hessischen Loiterieeinnahme gespielt .

Körnermais gedeiht im Vogelsberg .
— Schotten . 21 . Nov . Die Landwirtschaftsschule Schotten

machte in dem Betrieb des Ortsbauernführers in Einbarts -
hausen den Versuch . Körnermais anzubauen und zur Reife
kommen zu lassen . Das Ergebnis war überraschend gut . Die
Ernte der ausgewachsenen körnerreichen Maiskolben brachte
den Beweis , daß auch im Vogelsberg neben Maisanbau als
© rünfutter Körnermais geerntet werden kann . Zwischen den
Maisreihen wurden noch Runkelrüben gepflanzt , die eben¬
falls vortrefflich gediehen . Der Bauer hatte so eine Doppel -
erntc zu verzeichnen . _____

Deutsche Mode .

Aus dem Schassen des Modeamtes der Stadt Frankfurt .

Im Jahre 1933 rief der Oberbürgermeister der Stadt
«zranksurt a . M „ Staatsrat Dr . Krebs , das „ M o d e a m t
ber Stabt Frankfurt " ins Leben mit dem Ziel , „ alle
Kräfte des Handwerks , des Gewerbes , der Industrie und
des Künstlertums zusammenzufasien und als Bausteine in
den Ausbau der deutschen Modeschöpfung einzugliedern

"
.

Die Fragestellung : „ Hatten wir vor 1933 eine deutsche
Modejchopfung ? "

, ist verneinend zu beantworten . Hier und
da tauchte vielleicht bei dem einen ober bem anberen Mode -
schopfer der Wille auf , eigene Wege zu gehen , aber die
meisten dieser Versuche verliefen im Sand , die gesundesten
Gedanken konnten keinen Boden gewinnen , solange die
meisten deutschen Modeschöpfer nach Paris schielten , denn
nur was hier als „ Neuheit "

herauskam , galt als „ chic
" und

leider ist es auch so gewesen , daß unsere Frauen selbst das
deutsche Modeschafsen als zweitrangig ansahen . Paris , das
war das Modezentrum der Welt und tatsächlich übten die
französischen Modekünstler eine Diktatur aus , di « auf alle
nationalen Modeindustrien ausstrahlte .

Deutschland , das auf so vielen Gehieten des kulturellen
und künstlerischen Lebens eigene Wege ging und sich nicht
nur im Verlause von Jahrhunderten von ausländischen
Einflüssen freimachte , sondern darüber hinaus dem Ausland
neue Anregungen gab , mußte beim Modeschaffen lange
Zeit hindurch im Hintergrund stehen . Und gerade die Mode
ist es doch , die sich organisch aus der eigenen Kultur des
Landes entwickeln und Spiegelbild der Zeit sein mutz .

IMS - f

■■ . -

Blick in einen der Vorführräume des Frankfurter
Modeamtes . ( Photo : P . Wolff — K .)

Anregungen , die aus Paris kamen , wurden dem deutschen
Geschmack angepaßt . Gewiß , aber war und ist das nötig ?
Wer sich mit bem jetzt fünfjährigen Schaffen bes „ Mode -
amtes der Stadt Frankfurt

"
näher befaßt hat , kann diese

Frag « verneinen . Es war keine leichte Arbeit , die sich die
Leiterin . des „ Modeamtes "

, Frau Prof . Margarethe
Klimt , gestellt hatte , denn der Richtsatz mußte von allem

Anfang gelten : „ Modekunst in Deutschland konnte nicht
neu belebt ----st« mutzte neu geschaffen werden "

. Indem

sich das „ Modeamt " von fremden Stoffen unb Ideen befreite ,
griff es zunächst aus der Fülle seiner Aufgaben die ent¬

deckerischen und erzieherischen heraus . Es eröffnete den Aus¬

tausch mit dem deutschen Handwerk und der deutschen
Industrie in der Überzeugung , daß nur durch das Zusammen¬
arbeiten des Modellentwerfers und des Materialerzeugers
die einheitliche künstlerische Eestaltungsfähigkeit entwickelt
werden kann . Frau Prof . Klimt sieht gerade darin ihre

Hauptaufgabe , den Herstellern von Stoffen , Bändern .
Schmuck und sonstigem modischem Zubehör die Wege zu
zeigen , die Begangen werden müssen , um der deutschen Mode

ihr besonderes , deutscher Wesensart und Kultur entsprechen¬
des Gesicht zu geben . Dabei soll aber die deutsche Mode , die

im „ Modeamt der Stadt Frankfurt
" entwickelt wird , keine

Trutzmode sein , wie Oberbürgermeister Dr . Krebs Bei der

Eröffnung des neuen Heimes des „ Modeamtes " Besonders

herausstellte . Die deutsche Mode wird sich nicht den Anschau¬

ungen der üBrigen Kulturwelt entgegenstellen , vielmehr
sollen in ihr nur die in unserem völkischen Wesen ruhenden
deutschen Ausdrucksformen entwickelt werden , die durch sich

selBst wirken und überzeugen sollen .
Das Modeamt hat jetzt ein Heim gefunden , wie cs

schöner , zweckmäßiger und geschmackvoller nicht gedacht
werden kann . 3n diesen Räumen kann ja nur Schönes ent¬

stehen und die non den Schülerinnen der dem Modeamt

eingegliederten Meisterklasse für Entwurfschneiderei an der

Städelschule vorgeführten Modelle lieferten in ihrer

Gestaltung den Beweis von dem hohen Stand des modischen

Schaffens , wobei Besonders hervorznheBen ist , daß als

Material durchweg untere neuen deutschen Stoffe Ver¬

wendung gefunden haBen , die — wie wiederholt Betont

wurde , und auch Bewiesen werden kann — nicht als Ersatz¬

stoffe zu Beurteilen sind , sondern mit dazu Beigetragen

HaBen , den Umfang der Materialien zu erweitern .

Mit dem Modeamt hat die Stadt Frankfurt ein Institut

geschaffen , das richtungsweisend für das deutsche Mode -

schaffen wirkt unb kein Wirtschafts - sondern ein Kultur -

unternehmen barstellt . Das Mobeamt schützt seine Mobelle

nicht ängstlich vor Nachahmung , vielmehr sollen sie Gemein¬

gut werden .
Frankfurt steht damit im Mittelpunkt bes deutschen

Modeschaffens . Hier hat auch die Modezentrale des deutschen

Handwerks ihren Sitz und nunmehr soll auch die Reichsfach¬

schule für das Damenschneiderhandwerk nach Frankfurt ver¬

legt werden . P -

Wasserstand des Rheins am 22 . Nov . 1938 . Biebrich : Pegel
0 .66 gegen 0,68 m gestern : Mainz : 1,84 gegen 1,76 m gestern :
Bingen : 1,14 gegen 1,00 m gestern ; Kaub : 1,14 gegen 1,06 m
gestern ; Köln : 0,76 gegen 0,70 m gestern ; Kehl : 1,53 gegen
1,55 m gestern .

Efasit - Fußpflege
Warum quälen Sie sich mit müden,wunden , geschwollenen,brennenden
und schwitzenden Füßen ? Befreien Sie sich davon durch Efasit !

Efasit - Fußbad regt die Blutzirkulation an , Efasit - Fußcreme heilt wunde

Füße , Efasit - Fußpuder beseitigt übermäßige Schweißabsonderung ,
Efasit -Tinktur befreit rasch und schmerzlos von Hühneraugen usw .
Machen Sie noch heute einen Versuch mit Efasit , Ihre Füße werden es
Ihnen danken . Erhältlich in Apotheken , Drogerien u . sonstigen Fachge¬
schäften . Ausreichende Versuchsmuster kostenlos u . unverbindlich von

Ifasit - Vertrieb . Togal werk - München 27/S 22 d

Efasit -Fußbad (8 Bäder ) M — .90 » Efasit -Fußpuder M — .75 » Efasit - Fußcreme M — .55 ♦ Efasit - Hühneraugentinktur M — .75
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Dee Kampf vor dem TDurftreis
Die Wiesbadener Preisklasse

immer
konnte .

1

ab als im

Sind die Rennwagen fangfamet geworden ?

vor

7
6
6
6
5
4

2
*>
i

1938 :
1 .5 Liter

147 . 1
176,8
133,1
131 . 1
131,0
147,5

8 :4 ( 5 : 1 ) .
4 : 2 ( 2 : 0 ) .
6 : 6 ( 1 : 4 ) .
9 : 4 ( 1 : 4 ) .

Ereignissen
am vorigen

im ;
zu - „
die -

„ Ist das dein Bein hier , Theodor ? "

„ Nein !"

„ Dann muh es dem Schiedsrichter gehören !"

( Zeichnung : Hans .)

1
2
->
2
3
3
3
5

14 :0
10 :2

8 :4
7 :5
6 :4
2 :6
2 :8
2 :8
1 :11

68 :25
50 :37
37 :29
44 :36
30 :25
21 :41
34 :41
24 :37
40 :68

7
5
4
3
3
1

Ein aufschlußreicher Vergleich .

Wir haben uns einmal die Mühe gemacht , beraus -
zuiuchen , welche Geschwindigkeits - Spannen zwischen den
drei Rennwageniypen 1937/38 . den 6 - . 3 - und 1,5 -Liter -
Modellen aufgetreten sind . Greifen wir dazu einige der be¬
kanntesten Rennen internationaler Bedeutung heraus .

VfL . Erbenheim — Sportfreunde Wiesbaden
SB . 1919 Biebrich — Tbd . Wiesbaden
Eintracht Wiesbaden — SG . Waldstrabe
Tv . Niedernhausen — Tv . Breckenheim

1 . VfL . Erbenheim
2 . SV . 1919 Biebrich
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . Eintracht Wiesbaden
5 . Tv . Niedernhausen
6 . Tschft . Rambach
7 . SG . Waldstraße
8 . Svortfr . Wiesbaden
9 . Tv . Breckenheim

1938 :
3 Liter

Stdkm . :
149,5
205,1
138,3
134,7
143,5
155,7

Wiesbadener auswärts .

Auf dem 2 . Abendschwimmfest des GfL . Darmstadt .

Um den Wettschwimmern der Vereine Kampfgelegen - |
beiten auch in den Zeiträumen , die zwischen groben
Schwimmfesten liegen , zu geben , veranstalten die gröberen

'

Vereine des Gaues Abendschwimmfefte . Auch Darmstadt .
batte nun sein 2 . Abendschwinimen , zu dem 10 Vereine gemel¬
det hatten . Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 war durch
fünf Wettkämpfer erfolgreich vertreten . Marianne Ulrici i
schwamm 200 m Brust in 3 :31 Min . erstmalig in der Frauen - -
klasse . 3m 100 m Brustschwimmen für HI . siegte Herbert 4
Flieh in 1 :23,2 Min . Sein Kamerad F . v . Ulrici schwamm 1
in Klaue 3 1 :40 Min ., und die Lagenstaffel 3xlM - Meter <
benötigte 4 :47 Min . tn der Besetzung : Greller , v . Ulrici . -
Fließ .

hafteren Svielabschnitten leicht noch mehr herausholen
können .

Die Verteidiger besser als die Angreifer .
Wer hätte das bei SV . 1919 Biebrich und Turner¬

bund erwartet ? Aber der niedrige Torumsatz bestätigt , dab
es so war . Nicht zum wenigsten trugen auch die beiden
Schluhleute dazu bei . dab die Ausbeute nicht höher ausfiel .
Es war ein temperamentvoller , zeitweise sogar harter
Kampf , in dem die Soldaten , mächtig angetrieben von
ihren zuschauenden Kameraden , zunächst den Ton angaben .
Schmidt , Böhler und noch einmal Schmidt batten es bis
gegen Mitte der zweiten Hälfte auf 3 :0 gebracht . Es wurde
wieder zuviel Einzelspiel getrieben im Biebricker Angriff .
Turnerbunds Sturm , der zu Maier von der Waldstrabe nun
auch noch Engel von der Post erworben bat — er wurde
ohne besonderen Erfolg auf beiden Aubenposten erprobt — ,
hatte schon manches verworfen , ehe Göbel endlich von halb¬
links den ersten Treffer anbringen konnte : er erhielte auch
im letzten Augenblick noch durch Freiwurf den zwerten , nach¬
dem Böhler kurz vorher rum vierten Male für Biebrich ein¬
geschossen batte .

Auffallend schwache Leistungen

beim VfL . Erbenbeim . Auch die Sv o r t i r e u n d e ,
die ohne zwingenden Grund schon ihr Rückspiel gegen den
Tabellenführer austrugen , schnitten diesmal erheblich besser
- I 1. . . ersten Gang hier , wo sie bei gleicher Verlusttor -
zisfer nur ein einziges Mal zum Zuge kamen . Da der
Erbenheimer Schlußmann Maurer nach wie vor als zuver¬
lässig geschildert wird , kann die Ursache nur in der schlechter
gewordenen Deckung zu suchen sein . So fest , wie es zuerst
schien , steht die Meisterschaft also doch noch nicht . Diesmal
wurde der Gegner bereits in der ersten Viertelstunde durch
fünf Strafwürfe erschüttert . Die restlichen drei Viertel , ent¬
schieden die Sportfreunde mit „4 :3 für sich . Dreyer . Diefen¬
bach und Heil waren ihre Schützen . Bei etwas mehr Treff -

sicherheit hätte die junge Wiesbadener Elf gegen die körper¬
lich stark überlegenen Erbenheimer in den für ne vorieil -

Rennsport übernehmen wird . Und das sportliche
Moment wird darunter keineswegs leiden . Es ist durchaus
mögliH . dab die Rennen noch interessanter , spannender und

;em abwechslungsreicher werden .

Stdkm . und spielen nun wirklich nicht die geringste Rolle .
Der Ehrlichkeit halber muh allerdings binzugeiügt werden ,
dab meist die Rennen der 1 .5 - Liter -Klasse über kürzere
Entfernungen ausgetragen wurden , so dab fast stets
die Tankpause und der Aufenthalt für Reifenwechsel aus¬
fielen , durch die das Tempo im Eesamtdurchschnitt der
„ Groben " noch etwas gedrückt worden ist .

1939 . . . das Jahr der Entscheidung .
3m kommenden 3ahr werden diese beiden internatio¬

nalen Klassen . 3 und 1,5 Liter , noch friedlich nebeneinander
stehen . Der in Paris gefallene Entschluh , die Erand - Prir -
Formel unverändert belieben zu lassen , ist aufs lebhafteste
zu begrüben , denn wir stehen mit diesen Wagen sicherlich
noch nicht am Ende der Entwicklung .

Viele ausgezeichnete Fahrer sind , weil Re gegen die
bisherige überlegene Streitmacht der Deutschen mit ihren
Lahr - eugen doch nicht mehr ankommen konnten , in die
1,5 -Liter - Klafse übergcsiedelt . Wir denken vor allem an die
Italiener Villoresi . Cortese , Bianco , Soffieti . Barbieri .
Tarufsi . Severi . Graf Lurani . Dusio . Biondetii . an die Eng¬
länder Dobson . Earl Howe , an Paul Pietsch -Deutschland ,
die ausnahmslos alle einmal eine Rolle bei den groben
Rennwagen gespielt haben . 3m nächsten 3ahr werden iid )
noch beide Klassen gegenüberftehen . Es wird aber u . E . die
Stunde kommen , wo rein zahlenmähig an Fahrern , Län¬
dern und verschiedenen Marken , die 1 . 5 - L i t e r - K l a s ! e
die beherrschende , wenn nicht gar die alleinige
Rolle im internationalen Automobil -

Wenn wir hier auf zwei Vergleiche vom Vorjahr ver¬
zichten mubten , so deshalb , weil die Codva Eiano 1937 nicht
gerahren wurde und Italiens Großer Preis 1937 auf einer
anderen Rundstrecke ( Livorno statt Monza ) abrollte . Aber
man schaue sich einmal diese kleine Tabelle reckt aufmerksam
an , bietet Re nicht interessante Daten ? Da ist einmal ein
Rückgang der Geschwindigkeiten von 10 bis 15 Stdkm .
zwischen 1937 und 1938 festzustellen . Aber was macht das
schon aus ? Keiner der Zuschauer in Tripolis z . B . wird es
als Beeinträchtigung seiner Freude am Temvo emvfunden
baben , daß Hermann Lang diesmal nur mit 205 Stdkm .-
Eesamtdurchschnitt über die Wüstenrennstrecke gejagt ist .
gegen die 216 Stdkm . des Vorjahrssiegers .

Wesentlich geringer sind nun aber die Unterschiede
zwischen den groben und den kleinen Rennwagen auf den
Übrigen Rennstrecken , diese betragen Mitunter nur 3 bis 5

SV . Höntrop , allein der Punktgewinn langt zum „ Platz an
der Sonne "

. Folglich wird man demnächst wieder mehr von
den Knappen sprechen .

London .
Da ist A st o n Villa in Erholungsurlaub geschickt

worden . Es klebte in letzter Zeit viel Peck an der be¬
rühmten Mannschaft , kurz gesagt , sie schwebte wieder in Ab¬
stiegsgefahr . obwohl man sich den Internationalen Frank
O

'
Donnell gekauft batte . Wenn ein Mensch krank ist , legt

er sich ins Bett oder er läßt sich im Kururlaub auf neu auf «
bügeln . „ Kranke " Mannschaften schickt man — in England
wenigstens — z. B . nach Rhvle , wo Jimmy Hogan die Rolle
der barmherzigen Schwester spielte . Er hat seine Sache vor¬
bildlich gemackt . der gute Jimmy , und die Ruhe war phan¬
tastisch . Die Astonians rührten keinen Ball an und sie
spielten gegen den Lokalverein Chelsea wie die Götter
nach einer Blutreinigungskur . Sie kämpften den Gegner
mit 6 :2 in Grund und Boden . Kein Grund z . B . für die
Ligaelf des SV . Wiesbaden , nun etwa in den Leistungen
der letzten Wochen wieder nachzulaffen . Villa ist nicht Wies¬
baden und Rhyle liegt in Nordwales .

Nochmals r a i r p l a m das man so gern — in jüngster
Zeit allerdings nur den Sport betreffend — auf England
anwendet . Und auch hier ist nicht alles Gold was glänzt . Es
wird drüben anscheinend mal zwischendurch geholzt und das
liebe Publikum bekommt ebenfalls für eine Pfeifenlänge
„ Wallungen "

. Jedenfalls erliefe der Fußballverband beson¬
dere „ Maferegeln "

, die mit strengen Verwarnungen aus¬
gestattet sind . Das ist ungewöhnlich für englische Verhält¬
nisse . aber es ist nun auch einmal so . Rust ein Spieler
„ Zwischenfälle

" hervor , dann meldet ihn der Schiedsrichter
dem Verband , der seinerseits dem betr . Klub einen „ Warn¬
brief " zustellt . Daraufhin wird der Missetäter in die
„ schwarze Liste " eingetragen , und das kann von Übel sein .
Denn im Wiederholungsfall kommt das consilium abeundi .
Natürlich gibt es „ auch “ Geldbußen . Wie war das doch
früher bei uns in der Penne ? Kam nach der donnernden

Standpauke des Herrn Professors der Eintrag ins Klassen¬
buch , so liefe uns Lausbuben das völlig kalt . Kam aber die
Drohung : „ Frecher Bursche ! Eine Vier im Betragen , zwei
Stunden Arrest , Eintrag ins Klaffenbuch , Brief an die
Eltern !"

, so wurde die Sache kompliziert . Aber was tat man
früher nicht alles für unsere innere Festigung — und was
wurden wir für Kerle ! L .

Fußball in allen Sprachen .

Frankfurt a . M .
Grämlich macht bei der Eintracht Schluß . Auf

der Höhe seines Könnens . Ein Svortsmann tritt vom Rasen
ab . her die Ritterlichkeit selbst war und im Gau deswegen
vielleicht einen größeren Ruf genofe , als durch seinen 22facken
Erniatz in der Nationalelf , ganz zu schweigen von den zahl¬
reichen repräsentativen Veranstaltungen , zu denen man den
rechten Eintrachtläufer hinzuzog . Starker Nachwuchs , über
den der Sudwestmeister ja reichlich verfügt , wird in die
Bresche springen . Aber man wird die Persönlichkeit Gramlichs
vorerst vermissen . Ganz dem geliebten Rasensport entsagen
kann so ein Mann natürlich nicht , der sozusagen in den
Fufeballstiefeln groß wurde .. Grämlich wird sich bei der
-^ - Sportgemeinschaft noch ein bißchen die Füße vertreten .
Vor allem , aber gehts jetzt zum Golf , seiner zweiten großen
Leidenschatt . In das allgemeine Bedauern mischt sich Bewun¬
derung . Denn nicht alle großen Sportler vermochten den
Zeitvunkt ihres Abgangs selbst zu bestimmen .

Ludwigshafen .
2m Hinblick auf das Tschammer - Pokalspiel der 5 . End¬

runde SV . Waldhos — Rapid Wien ist das am kommenden
« onntag talllge liehen der Südwest - Rückrunde TSG . 61
£ ubrotgsboTen —- FK . Pirmasens abgefe tz t worden . Da
auch SVW . — <>SV . Frankfurt ( bei 1860 München ) aus dem
gleichen Grunde verlegt wurde , gelangen nur die drei
Treffen Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt . Bo¬
russia Neukirchen — Wormafla Worms und R . /R . Frank -
turt — FV . Saarbrücken zum Äustrag .

Prag .
Auch im Fußball baut man in der Tschecho - Slowakei

um . Die politischen Ereignisse haben dort dein Profitum
den Garaus gemacht . Jedenfalls hat der Fußballoerband an -
geordnet . daß . alle Vertrage bis spätestens 15 . Mai 1939 zu
käsen sind . Wie wohl Slaoia und Sparta Prag aus diesem
Urnschulungsprozeß Hervorgehen werden ?

Rotterdam .

Wie wird '
s mit der deutschen Nationalelf ? Wenn

der z . Zt . glanzend disponierte Streitle als der Nachfolger
bes gementen Munzenberg angesehen wird , dann bilden
wohl Jakob/Janes/Streitle das Schlufetrio unserer Natio -
nalelf . Die Läuferreihe ? Da sind zunächst die süddeutschen
Matadoren K itz tnger , Kupferund Goldbrunner , ferner sein
Schatten Tibulski aus dem Westen . Da sind ferner Eellesch
und Manner . Der Angriff ? Urban hat ffch beim Privatspiel
gegen Austria Wien einen Platzverweis zuschulden kommen
lassen . Es kann sein , daß er darum nicht eingesetzt wird .
Wenn nicht , dann Peffer . Aut Schön scheint man sicher zu
redmen . Ein guter Flügel Peffer/Schön . Dann vielleicht
Gauckel . in der Mitte und daneben Hahnemann/Biallas .
Ware nickt schlecht Herberger und Nerz werden die Deutsck -
landelf schon im Konzept stehen haben , übrigens Urban .
Schalke hat ihn ruhig gegen Röhlinghausen eingesetzt . Das
kam !o : Der Platzverweis in Wien zog automatisch die
Sverre für das kommende Pflichtspiel nach sich ( sofern die
Strafe , nicht hoher ausfällt ) . Das Fachamt hüllte sich in
Schweigen , also toielte Urban . Es kam aber doch eine Be -
L ^ rrchtigung mit der Svenmeldung bis zum 27 . November !
Also Abzug , der Punkte ? Kuchen ! Die Meldung traf nicht
rechtzeitig em . Das Fachamt hatte sie zu spät in den Brief¬
kasten geworfen .

Aachen .

Am nächsten Sonntag soielen : VfL . Erbenbeim . —
Tv . Niedernhausen , SG . Waldstraße — SV . 1919 Biebrich .
Tbd . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden . Tfchft . Rambach
— Sportfreunde Wiesbaden .

Cs häufen sich die Gegentreffer

In der Kreisklasse haben ffch nach diesen
drei Gruppen gebildet . Erbenheim , das . . . . . ------
Sonntag den Tv . Breckenheim mit 11 :7 schlug , hat erwar -
tungsgemäfe auch die Sportfreunde bezwungen und ist vorne
geblieben . Den Kampf um den zweiten Platz hat der SV .
1919 Biebrich für sich entschieden . Er wird seine Melster -

aisansprüche im Rückspiel gegen die Erbekiheimer geltend
en . Turn erb und ist ins Mittelfeld zurückgefallen ,

wo ihn Eintracht , die nur einen Teilerfolg verzeichnen
konnte , und der siegreiche Tv . Niedernhausen bereits
bedrängen . Die Niedernhausener sind am vergangenen
Sonntag hier gegen SG . Waldstraße nicht angetreten . Sie
können sich aber zu ihrer Entschuldigung auf einen Druck¬
fehler in der Terminliste berufen , so daß die Neuansetzung
des Spieles wahrscheinlich ist . Die Scklußgruppe führt die
diesmal spielfreie Tschft Rambach an . SG . Wald -
straße bat durch ihr zweites Unentschieden zu ihr auf¬
geschloffen . Punktgleich mit den Waldsträfeern , aber schlechter
im Torverhältnis mußten die geschlagenen Sport -
freunde um zwei Plätze zurück . Sie haben nun wieder
nur noch den Tv . Breckenheim hinter sich , der
noch kein Spiel gewinnen konnte .

Von Munzenberg war eben die Rede . Da hat sich
die Alemannia bos daneben gesetzt von wegen Einspruch
beim Reichsfackamt . Die Rechtsstelle hat die verhängte Platz¬
werre auf 3 Sonntage ausgedehnt und die Disaualifikation
Munzenbergs bis zum 28 . Januar ( ! ) verlängert . Wenn
das die Aachener vorher gewußt hätten !

Leivrig — Dresden .

40 000 Zuschauer auf bem Guts - Muts - Platz und eine
0 :1 - Niederlage des VfB . Leipzig , von dem Fachleute noch
vor kurzem sagten , daß er die widerstandsfähigste , hieb - und
stichfesteste Truppe sei . Nun ist er schon gestürzt . Und jetzt
liegt P l a n l tz tn Sachsen wieder vorne und die Bewe -
gungsspieler durften trotz der berühmten Qualitäten noch
schwer in Druck kommen . Denn z . B . SK . Dresden ist jetzt
wieder großartig im Schwung . Schön und Prochaska schossen
tn Plauen 2 Tore und damit war das 2 : 1 und ein neuer
Sieg fertig .

Hannover .

Die 96er gewannen auch den Lokalkamvf gegen Ar -
mtnta glatt mit 3 :0 , wobei sich Pähler , Lay und Männer als
Torschützen auszeichneten . Männer soll wieder hervorragend
gewesen sein . 20 000 Zuschauer erlebten den Endstand schon
vor . Halbzeit . Der Sieg war durchschlagend , denn gleich¬
artig kam ine Konkurrenz VfL . Osnabrück und Eintracht

'

Braunschweig gegen Werder Bremen und VfB . Peine nicht
über unentschiedene Ergebnisse hinaus .

Herne .

Die Westfalia , bis dato Tabellenführer von Westfalen ,
bezog in Bochum die erste Niederlage . Schalke schaffte
zwar nur etn 2 :0 ( mit Urban !) gegen den Tabellenletzten

1937 :
6 Liter

Großer Preis von Cork ( Irland ) 149,0
Großer Preis von Tripolis 216,3
Covva (Eiano —
Coppa Aeerbo 141,0
Großer Preis der Schweiz ( Bern ) 158,6
Großer Preis von Italien —

zeigten mit mehrfachem , nicht ausreichendem Ersatz Ein « !
tracht und Waldstraße , die vor jedem anderen Mit - :
bewerber diesmal hätten kapitulieren müssen , insofern aber -
Glück hatten , daß sie gegeneinander standen und halbpart
machten . Aus der Masse ragten nur zwei Spieler heraus :
Bauer und Hänelt . Aber der Eintrachistürmer fand in dem
Verteidiger der Waldstraße seinen Meister , wie sehr er fick ,
auch bemühte , seinem Bewacher durch dauerndes Platz - ;
wechseln ein Schnippchen zu schlagen . Obwohl Böhm
Eintrachttor sich tapfer wehrte , waren die Waldsträßer
erst auf 5 :1 und dann auf 6 :2 davongegangen , ehe
Schwarz / Roten aufholen konnten .

fluf den tjodeyfeldetn .

Tgd . Worms — WTSK . 1 : 1.

Die mit Ersatz für Dr . Korthäuer , Jencauel , Peters und 1
Willett nach Worms gefahrenen Mannen des WTHK . fan - A
den dort einen durch den Regen total aufgeweichten und !
kaum bespielbaren Platz vor , der ein einwandfreies Spiel J
unmöglich machte . Die Hiesigen hatten bei diesem Spiel ]
K . Niedermayer auf linksaußen und Künstler auf halb - |
rechts eingesetzt , was ganz gut einschlug , aber in Anbetracht 1
der schlechten Bodenverhältnisse ein endgültiges Urteil noch ;
nicht zuläßt . Wiesbaden spielte größtenteils überlegen und 1
verstand es , durch Kilian auch in der 1 . Spielhälfte in j
Führung zu gehen , die später aber durck die mit großem

"

Eifer spielenden Wormier wieder wettgemacht werden 1
konnte . Die Spiele der Frauen und der 2 . Männer fielen 1
der schlechten Bodenverhältnisse wegen aus .

WTHK . grauen in Bon » und Düffeldorf .

Wie wir sckon in unserer Vorschau andeuteten , war s
nickt damit zu rechnen , daß die ohne einige der besten i
Spielerinnen nach dem Rheinland abgereisten Wies - |
dadenerinnen mit einem Sieg nach Hause kehren würden . 1
Sie haben sich aber sehr tapfer gehalten , gegen THV . Bonn i
ein 1 : 1 Unentschieden erzielt und gegen die beste Frauen - 1
Mannschaft des Rheinlandes . Düsseldorfer HK „ nur mit 0 :2
den Kürzeren gezogen . Das Spiel in Bonn war dabei so , j
daß die Hiesigen auck trotz der geschwächten Mannschaft noch ■
beinahe gewonnen hätten . Eine von Bonn in der 1 . Spiel - 1
hälfte erzielte Führung , wurde durch Frau Niedermayer in |
der 2 . Svielhälfte wieder ausgeglichen , worauf eine Wies - 4
badener Offensive einsetzte , die nur mit großer Mühe von j
Bonn abgewehrt werden konnte . Auch in Düsseldorf standen 3
die Wiesbadenerinnen den Gastgebern in nichts nach . Es z
tarn ein völlig ausgeglichenes Spiel zustande , das bis Halb - M
zeit ( 0 :0 ) keine der Mannschaften in Vorteil sah . In der <
zweiten Spielhälfte erst gelang es den durch die inter - 1
nationale Spielerin öargus verstärkten Düffeldorferinnen J
aufzukommen und auch 2 Erfolge anzubringen , die von der 1
sehr sicheren Wiesbadener Torwächterin Muhler nickt zu |
halten waren . . j t

cfpoif 11 u 3 cfpiel .
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Garage
zu vermieten

W . - Sonnenberg .
Verdunstr . 67 .

Wiesbaden
Wiesbaden

Schöne
1 - Zim . -Wohn . ,

Küche u . Keller .

Möbl . Wohn -

Schlafzim .
Hei ». . Licht , eins .

Frühstück . sofort
gesucht . Anaeb .
mit Preis unter
A . 664 an T .- V .

Große Maschinenfabrik bei Mainz
sucht zum baldigen Eintritt tüchtige

Ausführliche Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche unter A . 666

an den Tagblatt » Verlag erbeten .

in ganz großer Auswahl und staunend niedrigen Preisen

Denkbar bequeme Zahlungsweise . Barrabatt . Wochen raten von 1 .50 RM an

Garagen . Stall .
Keller
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Möbl . Mans . b .
zu vm . Wellrik -
str . 50 . 1 . St . L

Beamter ( Lw .)
sucht

3 Zim . m . Küche
und Bad .

Ang . mit Preis -
aiifl . erbeten u .
S . 425 an T .- V .

Suche !
für meine Tocht .
( 20 I .) . die sich
studienhalber in
Wiesbaden auf -
bält . Aufnahme
aeg . Vergütung
in gute Familie
oder Pensionär .
Eilangebote u .
K . 426 an T . -V .

Ebrl . Frau oder
Mädchen halb¬
tags f . kl . Haus¬
halt ges . Reiche ,

Wilbelminen -
ftrafte 42 . P .

f fflännlidje Personen

. Wiesbaden
. Wiesbaden

. Wiesbaden

. Wiesbaden

. Wiesbaden

. Wiesbaden

Neu hergericht .
Wohnung

in gevfl . Villa .
1 gr . Zimmer ,

Küche , Bad .
Z . - Heiz .. fl . k. u .

w . Wasser , in
freier Lage , am

Dambachoark .
behaglich möbl . ,
sofort zu verm .
Näh . Tel . 25050

ab 9 — 13 Uhr .

Whr . MW .
sucht für 2 Tage
d . Woche i . Haus
Beschäftig . Eefl .

Rittersbaus
Glasberg .

| Männlich« Pnsönen
'

3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
in gutem rubia .
Hause , möglichst

mit Garten .
wird von böb .
Beamten zum
1 . 3 . 39 ob . spät ,
gesucht . Ang . m .
Beschreibung u .
Preis erbeten u .
L 425 an T .- V .

(6 -iet
ftüdXj

Groß , Hans .....
Schramm , Frieda . .

Hermsen , Hermann
Kilian , Erna . . . .

Emmelheinz , Josef .
Scholl , Luise . . . .

Lang , Georg . . . .
Müller , Margarethe

Herrngartenstr .17

Herrngartenstr .17

Scharnhorststr . 40
Hellmundstr . 28

Blücherstraße 36
Mainzer Str . 115

Westerwaldstr . 12
Westerwaldstr . 12

(Ein wertvolles « achlchlogebuch » An der punttlerlen Linie ad-
frennen und einbefien . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener lagblatt geliefert , stn Togblatthaur loftenlos erhältlich

Stahl , Franz . . .
Leisner , Martha .

Weber , Heinrich .
Brand , Katharina

Bürger , Paul . . .
Geißler , Helene .

Nr . 273 . Seite 1L

M suche eine
Beitretnng

in einem

Sevims -

atfifel
ob . bergleichen

Inkasso usw .
Kraftfahrzeug

vorbanben .
Ana . u . H . 425
an Tagbl . -Verl .

3unger Mann
f . Wagcnvflege .

Tanken usw . .
mögl . m . Führer¬

schein . gesucht .
Kroueu -Garage

Fritz Kilian .
Sonnenberger

Strafte 82 .

Sonnige 3 - bis
3N - Z . - Wobn .

mit Bad .
evtl . Frontsvitze
in Villa , von
2 ruh . Damen
( Tocht . berufst . )
rum 1 . 1 . 39 . ev .
svät . aes . Preis -
ang . ll . 424 T .- V .

Kriegsinoalide
56 Jahre , sucht
Beschäftig . Ang .
u . S . 426 T .- V .

Do « .
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W .- Erbenheim Fliegerhorst
Wiesbaden . . Elsässer Platz 3

W .- Frauenstein Dotzh . Str , 31
W .- Frauenstein Waldstraße 5

W .-Schierstein Bahnhofstr . 11
Dalsheim ( Kreis Worms )

«R.
tuW

Stu1 *

Das Erfabrungsgut alter Ärzte lehrte von jeher , baft ber

Mensch im allgemeinen nur an einer Krankheit leibe . Dag

sich ein Leiben zuweilen an verschiebenen Organen zeigt und

baher von bem Kranken selbst als mehrere Krankheiten ge¬
deutet wird , bat damit nichts zu tun . Es kommt aufterdem

auch wohl vor , baft zwei ober mehr Leiben einen Menschen

gleichzeitig befallen . Gewöhnlich steht aber eine Krankheit

burchaus im Vorbergrunb auch bes Krankheitsgefühls unb

- erlebens . Wichtig ist aber zu willen , baft eine Krankheit sehr

leicht ber Wegbereiter für eine anbete werben

kann . Ein Kranker fühlt sich in ber Eenesungszeit nicht nur

empfinbsamer unb gefährbeter . Umbern er ist es auch in jeber

Beziehung . Äußerlich zeigt sich bas in gröfterem Wärme -

bebürfnts , Schlafbunger . herabgesetzter Leistungsfähigkeit ,
vor allem auch in einer beutlichen Labilität ber Stimmung .
Einen solchen Zustanb ber Genesung finbet man oft sehr

lange anhaltenb nach schwereren Erkrankungen . In abgekürz¬
ter Form erlebt man ibn nach jeber kleinen Störung unb

feien es auch nur ein Schnupfen ober einige Stunben Kopf - '

schmerzen , bie sich nach Überarbeitung eingestellt haben . Eine

Derschleppte Genesung birgt iebenfatts schon wieder bie Ge¬

fahr einer neuen Erkrankung in sich . Nur ber Arzt kann hier

sagen , was zu tun erforderlich ist .

Sonn . l -Z . - W . ,
Vdb . 4 . St . , an
sol . Einzelperson
los . ob . 1 . 12 . zu
verm . Zuschr . u .
K . 424 an T .- D .

jSemrdMrPeksosr .

Kl . Pensionär
sucht Beschäftig .
Ang . u . T . 422
an Tagbl . - Vetl .

Mir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
<v r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

| « imfntcn. Personal

Angestellter
mit langjähriger

ununterbrvch .
Vürotätigk . .sucht
llch zu veränb .
Ang . A .661 T .-V .

5n

Mklhmlbch
beste sonn . Lage ,

am Kurv . , kl .
Einf .- Haus . 4 Z .

Mans ., reich ! .
Zub .. gr . Balk . .
Heiz . , fl . W .. r .
1 . Jan . ob . spät ,
zu verm . Preis
mvnatl . 75 RM .

De . Svackeler .
Bad SchwalbaÄ ,

Parkstrafte 1 .

Junger
Sausbursche
( Rabfabrer )

gleich ober in
8 Tagen gesucht .
Ang . U .423 T .-V .

* uV.

HMSpersonlil

Aelteres solides
Mädchen sucht

halbe ob . ganze
Tage Beschäftig . ,
evtl , auch Aus¬
hilfe . Ang . unt .
M . 423 T .- Verl .

25jähriger
junger Mann

sucht Stell , als
Hausbiener .

Ang . K .423 T .- V .

I Sertremngen

3 Angestellte ber Luftwaffe
suchen

|ß ßinß 2 - 3-W . -MHNW
sofort ob . später . Angeb . mit
Preis an Luftamt Wiesbaden ,
Schulberg 7/9 .

| jiällsmäii . Personal

Gewandte
Berkänferin

sucht r . 1 . 12 . ob .
später Stellung ,

längs . Zeugn .
Ang . A . 665 T . -D

lEowordliches Personal

Krankenschwelt ,
staatl . geprüft ,
sucht Beschäftig . .
Tag - ob . Nacht -
vflege . Ang . u .
T . 424 an T .-V .
ober Tel . 22213 .

Grothner , Günther Frankfurt -M Gr . Bockenh . Str . 6
Lieser , Elfriede . . . Wiesbaden . . Moritzstr . 18

Busse , Friedrich Hervest - Dorsten Dorstener Str . 70
Eisenbroich , Elfriede Wiesbaden Platter Str . 76/80

Bolzin , Richard . . Wiesbaden Schiersteiner Str . 34
Gros , Emma . . . Wiesbaden Hellmundstraße 27

ift
tn
>l .
er
>n
n .
is
öe
ff .
tn
De

b -
-b
b -
n »

Flickfrau
gesucht . Börsch ,

Abelheibllr . 50 ,
2 . Stock .

Hanspersonal |

Aüßmmädchßn
welch , etw . koch ,
kann ges ., evtl ,

nur tagsüber .
Golbgasse 8 ,

( gaben ) .

BST * -SR -

St »» ’

tttev
» n »
a - 6

V »
o'

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 21 . November 1938

Aelteres Ehepaar sucht

mMne4 - 5 -Wrner -Whnung
mit Zentralheizung unb Zubeh .
zum 1 . Avril 1939 ober später .
Angebote u . E - 423 an Taghl .- Dl .

General¬

vertretung
mit Lager von ehern .
Fabrik zu vergeben .

Angebote unter A . 667 an den
Tagblatt -Verlag .

Budi -

Oerireler
bie m . b . Ver¬
kauf v . Doktor¬
büchern ob . anb .
Werkenburchaus
vertraut , f . erftkl .
Werke b . höchst .
Provision ges .
Bei Eignung z.
Organis . stebt
leit . Stellung i .

Aussicht .
Brauer

u . Mönnich .
Bremen .

§Gewerbliches Personals

Plakat¬
maler

( auch Heimarb .)
sucht

Strumvfbans
Poulet .

« t ..
w .

u .

3« !
tüt

jnatL
» «•

an
»» <•

alt " -
^ t « o»

aetlanbl .

Garage frei
Goebel . Schierst .
Str . 62/64 . bint .
Sbälltankstelle .
Sammelgaragen
u . Einzelboxen

zu vermieten
Kronen -Garage

Fritz Kilian .
Sonnenb . Str . 82

Maschmen »

schreiber ( in )
m . guter Hanb -
schrift . 16 — 20 I .
alt . gesucht . Vor¬
stellen zw . 17 u .

19 Uhr .
Adrellen - Klein ,
Bahnbofllr . 28 .

liSliOIBF
über 18 Jahre

alt . gesucht .
Hotel Adler ,

Badnaus .

«v

Spiiltiilieii
sofort gesucht .

Hotel
Prinz Nikolas .

Jung . Mädchen ,
bas eins , kochen
kann , sofort ges .
4— 6 nicht Dürft .

Dr . Haub ,
Allein . Str . 7,1
Junges kinder¬
liebes Mädel

gesucht . Claas ,
Alexanbrallr . 5 .

Arndtltr . 2 . P .
leere Man ?, mi
Herb an kolid
Pers . geg . Haus
arbeit abzugeb

2 leere grobe in
cinandern . Zim .
an berufstätige
Dame zu Der
miet , frriebrid )
strafte 47 . 3 , St .
Leere Mansarde
b . 1 . 12 . . ev . kv . .
zu vm . Ehrlich .
Schwalb . Str . 10

von 3 — 5 llbr .
Gebildete Dame
findet leer . sonn .
Zimmer . 1 . St .
bei Dame als

Alleinmieterin .
Ang . @ .426 T . - B .

Rräulein
berufstätig , sucht
sof . vreisw . mbl .
Zimmer . Ang . u .
E . 424 T .-Derl .
Möbl . Zimmer

Nähe Kochbr .. f .
3 — 4 Wochen ges .
Ang . mit Preis¬
angabe u . W . 423
an Tagbl .- Verl .

j Gewerbliches Personal I

Mulsin
für Büfett unb

Kaffeeküche
sofort gesucht .
Zeugnisabschr .

u . Gebaltsansvr .
u . S . 423 T .- V .

© ui « *'

SoiO » ^

tau ' 6*

Bei Erkrankung gehe rechtzeitig

zum Arzl !

Reichsbahn¬
angestellter

sucht 1 -Zimmer -
Wohn . sofort im
Süboiert . Ang .
u . E . 425 T .- V .

Suche sofort
1 Zim . u . Küche
ob . leeres Zim .
mit Kochgeleg .

Ang . D .426 T .-V .

tama #
bei gutem Lohn

sofort gesucht .
Hotel Adler .

Badhaus .
Langgalle .

Vorzust . nachm .
»w . 4 u . 6 Uhr .
Mädch . f . Zim . -
u . Sausarb . ges .

Dotzbeimer
Strafte 31 . 1 ,

Saus - und
Küchenmädchen

gesucht
Marktllrafte 32 .
Rnh . fb . Mädch .
für Zimmer - u .
Hausarb . sof . ges .

Fremdenheim
Violetta ,

«frankfurter
Strafte 10 .

3m flurwrtßl
schön , sonniges
möbl . Wohn¬
schlafzimmer

m . gut . Dauer¬
brenner ober

Zentralheiz . . kl .
Kochgel . , v . sehr

ruh . dilling .
Dame f . dauernd
ges . Preisangeb .
unter A . 658 an
Tagbl .- Verl .
Kl . eint möbl .
Zim . v . ält . H . .
Kfm . , z . 1 . 12 . z.
miet . ges . Ang .
u . I . 425 T .- V .

-

1S & & 5

Geschäftsführer gesucht
energisch , zielbewuftt . nicht unter
30 I . . für Konz .- Cafs . Schnell -
Büfett u . Bar ( Nachtbetrieb ) zum
15 . 12 . refo . 30 . 12 . Lückenlose
Zeugn .. Bild u . Eeh . -Anspr . ein «
send . Ferner f . enentl . sofort Um¬
sicht . energische , n . u . 30 I . alte , m .
Hotel . Wäscherei , etwas warmer u .
kalt . Küche . Büfett vertraute

Stütze gesucht .
Zeugn . . Bild unb Lohn -Ansvr . an

Hotel . Grafenhof "
. Düsseldorf .

WWW
Mbl . Mansarde .
Ofen . el . Licht ,
zu vm . Albrecht -
llrafte 23 , 1 .
Gut möbl . sep .

Part . - Zimmer
an werkt . Frl .
sof . zu verm . N .
Karlllr . 6 , P .
Gut möbl . Zim .
an Berusst , zu
vermiet . Karl -
llr . 38 , Vdh . 2 r .
M . W . - mSchlaf -
3tm . m . Schreib¬
tisch an berufst .
Herrn vreisw . z.
1 . 12 . zu verm .
Kirchg . 11 . i r .

. C “ -. » tu

JtWue aU* ,.

; ttat
atutt "
8du * '

Verlangt :

Gutes Auftreten , Arbeitsfreude , ’ Be¬

ziehungen zu Industrie und Handel .

Geboten :

Angemessene Provisionen , gegebenen¬
falls Zuschuß .

Suche 3 Zim . u .
K . mit Bad u .
Heizung sofort .
Ang . u . M . 424
an Tagbl . - Verl .
3 -Z . -Wohn . mit
Bad sof . ». miet ,
ges . Preisangeb .
u . E . 425 T .- V .

Seit . Pension . .
Wwe . mit erw .
Sohn , tagsüber
i . Geschäft , sucht
ein grobes Zim .

und Küche ,
evtl . 2 kl . Zim .
u . Küche , in nur
rub . Hause , kein

DaL .
Angebote an
Fr . Schäfer ,

Adlerllr . 35 . P .
Suche schöne
2 - Zim . -Wohn .

eventl . auch int
Villenviertel , ob .

gerabe Front¬
svitze . Angabe m .
Preis unb von
wann beziehbar
unter 3 . 424 an
Tagbl .-Verl .
Suche z. 15 . 12 .
ober 1 . 1 . 1939

2-W .
-WHN .

eventl . Bad .
Pünktl . Zahler
( Dauerstellung ) .

Ang . u . A . 662
an TagbL -Verl .
Sofort ob . bald

3 - amii .

mit Komfort
von ruhig . Ebe -
vaar ( Dauer¬
mieter ) gesucht .
Stadtrand zw .
Dotzheim . Bieb¬
rich bevorzugt .
Ansfübrl . Ang .

Ins . Schmitt .
Biebrich .

Rheinllrafte 24 .
Suche zum 1 . 1 .,
15 . 1 . ober 1 . 2 .

4 - Zim . - MW .

m . SBab . eventl .
auch Stabtranb .
Ang . u . B . 4191
an Tagbl .- Verl .

oto ' -a*
3 » W
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R . Zimmermann & Co
Das große Fahrrad -Fachgeschäft . Mauritiusstr . 1 . Durchgehend geöffnet

für sofortigen Eintritt gesucht

Maehler & Kaege , Elektrotechnische

Speziaifabrik A .-G . , Nieder - ingelheim

fiyrlfloe
möbl . Zim . für

Dauermieter
( halbe u . ganze
Penllon ) z . vm .
Leberberg 11a .

Kl . möbl . Zim .
m . Vervfl . . wöch .
15 Mk . . zu nm .
Ang . u . S . 409
an Tagbl . - Verl .

Dl >WiMktr . klü .

HmMühlgasse3/5
Läden , Werkst .

Lagerspeicher .
Wein - n . Stet «
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel , 27113 .
Marktstrafte 13

Laden
zum 1 . 4 . 39 zu
vm . Nah . 1 . St .

Fabrikations -
od . Büroraum ,

42 qm . evtl , mit
Lagerkeller , z . v .
Schierst . Str . 27

Werkst , oder
Lagert , zu vm .
Steingalle 12 , 1

2 - Zim .- Wohn . ,
Moritzllr . . teilm .
Hei ». , ab 1 . 12 .
zu verm . Preis
60 Mk . Näher .

Schmidt ,
Rheinllrafte 69 .
Sch . 2 - 3immer -
Wohn . , 1 . Stock ,
hinter b . Ring
kirche . r . 1 . 1 . 39 .
zu verm . Ang .
u . ll . 425 T .- D .

i
it
t
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DieFrauamScheidev
Schicksal einer Ärztin

Das
mit Magda Schneider

4 ^Ewald Balser

Mebrere qm

| Piwat - Berkällse |

Seiroerkehl

| Kapitalien -Sesuihs |
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wir zeigen in Erst - Aufführung !

Reimat
tzMe HE !

s

zu vk . Franken
straße 1 . 1 . St . I . str . 16 . 1 . St . lks . mit

Aarakl Stander

lllll!llllllllllll!lllllllllllllllllllll

Für Jugendliche über 14 Jahren zugelassen
Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 102

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . auch 2 Uhr

12

gut geregelte Abhärtung mutz schon in der ersten
beginnen . Am geeignetsten sind Luftbäder , die sehr leicht

Eine

16

JersWdm ;

10

AmisgMe

Vonreri . : 11- 1 o. 4- 1 Uhr i . d. Scala- Kasse

Gesunder Schlaf
DIE

Mach die

Ecke Friedrichstraße

Z3 THMIA

Sckülervult
zu verkaufen .
Julius Ott .

Riedstraße 26 .

3mmohilim -

Kaiisgelvihe

2 Nähmaschinen
22 u . 25 . Engel .
Bismarckrina 43

Moren

©cfunöen

Wasserluit -
vumve , evtl , mit
Filter f . Aauar .
zu kauf , gesucht .
StURfl , Sckarn -

horststraße 12 .

Euterb . Schreib¬
tisch , dkl . Eiche
gebeizt , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 425 T .- Verl .
Mod . Svortwag .
zu kauf , gesucht .
Adr , i . T . - V . ? k-

Kinder -
Klappftiihlcken

zu vk . Friedrich¬
straße 10 . 1 r .

Schönes massiv .
3 - Familienbaus
in bestem Zust . .
mit beziehbarer

3 Zim .-Wobn .
zu verk . Forde¬
rung 15 000 Mk .

Konrad
Schmalbach .

Immobilien .
W . -Biebrich .

Hubertusstr . 9 .

DipI/6AeW |ch
Eiche , neu . zu vk .

Zimmermann .
Frankenstraße 18

Herd
0 .65X0 .95 . weiß ,

1 Zimmerofen
b . zu verkaufen

Schiersieiner
Str . 11 . Schloss .
Televbon 20310 .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : 0 .30 und 0 .60 RM .

Gedeck 0 .55 RM .

3 .50
6 .10
u . 8 .30 Uhr

llmzugsb . billig
abzugeben Küche
mit 2 Schränk -

Schreibtisch .
runder Tisch ,

Tevvick .
Kleiderschr . .
Kommode .

Flurgarderobe .
Kartoffelkiste .

Tisch . Arndt ,
Oesiricher Str . 6

Jugend beginnen . „ „ .
auszusühren sind . Man läßt das Kind einfach nackt in seinem Bett -

chen strampeln . Allerdings hat man dabei sorgsam zu achten , daß

Schreibmaschinen
neu - gebraucht

Eroßauswabl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Aus g . Hause zu
vk . Wandspiegel .

80X175 . mod .
Blumensi .. 4teil .
Paravent , hoch ,
3 Pracht -Alben
Wilb . Busch , neu
Marlitt , Gart . -
Laube . geb . , und
and . Donnerst . .
Freitag v . 10 — 5
Weißenburgstr .5 ,

3 links .

Erst « .

Witt
f . größte Rasse ,
abzuaeb . Preis
30 Mark

W . -Biebrich ,
Volkerstraße 60 .

Tel . 60247 ,

| HSMer - Ärkailfe |

Kälteretze oder umgekehrt auch große Wärmeanwendungen ertra¬

gen zu können , sondern vielmehr der , daß der Körper imstande ist ,
alle Schwankungen der äußeren Temperaturen auszugleichen . Dies
geschieht durch vermehrte oder verminderte Blutzufuhr zur Haut .

Regie :

Fritz Genschow
Dazu

im Beiprogramm :

MOm
uorlroo

Ml 23000 . -

baureif
umständehalber

abzugeben .
Ernsth . Reflekt .

erhalt . Auskunft
unter E . 420 an
Tagbl . -Verl .
15 - b . 20 000 Mk .
geg . gute Zinsen
und Sicherheit ,

auf Stadtobiekte
gesucht . Ang . u .
W . 388 T .-Verl .

Karin Hardt
Hans Söhnker

Seite 12 . Nr . 273 .

Büfett
oder

kl . Eßzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . F . 428 T .- V .

Rhein - Main

Gültig vom 2. Okt. 1938
bis zum 14. Mai 1939

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen

einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkarten - Aus¬

gabestellen der
Reichsbahn , an d .

Tagblattschaltem
und bei den Tag¬
blatt -Trägern .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMm

o . Unnenberg
Coulinitraße 3

kauft gegen
Barzahlung

gedr . Mel
Telephon 23129 .

JMoiis
mit co . 5000 M .
Anzahl , zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
näb . Angab . u .
H . 409 an T .-V .

Pelzkragen .
austral . Opossum

oder dergl .
zu kauf , gesucht .
Zusckr . u . E . 411
an Tagbl . -Verl .

Selbsttätige

AMMinM .

auch f . Koblen -
herd geeignet ,

wenig gebraucht
wegzugshalber

billig zu verk .
Dotzbeimer

Straße 32 , 3 lks .

Ein Film , so recht

nach dem Herzen

der Jugend !

MMl !
lAutom .)

gegen bar »u
kaufen gesucht .

Preisangeb . u .
A . 663 an T .- V .

durch

gute Betten , Bettwaren ,
MM MM
b . Matratzen von

Dame sucht in
nur gut . Sauie
möbl . Zim . mit
etwas Küchenb .
Ang . mit Preis
u . W . 424 T .- V .

Groß , feuersich .
Kassenschrank

gesucht .
Ang . u . F . 423
an Tagbl .-Verl .

der kleine Körper nicht zu stark abkühlt . Dor dem Einpacken wird
der Kleine gut trocken abgerieben . Vom Schulalter an find kühle
Abwaschungen sehr gut , doch darf man nicht vergessen , den Körper
kräftig abzufrottieren , bis die Haut rot wird und somit
wieder gut durchblutet ist . Aber auch heiße Bäder gehören zur
Abhärtung — das lehren uns vor allem die Dadesitten der Ja¬
paner . Durch den Reiz , den das heiße Bad ausübt . strömt das
Blut an die Hautoberfläche und bewirkt , daß die kleinen Hautporen
sich öffnen ; ein ost labender Schweißausbruch ist die Folge . Eine
kalte Dusche nach dem Bad schließt die Poren wieder — und dies

ist wichtig .
DaS Geheimnis der Abhärtung ist also , die Aufgaben des Kör -

vers so zu regeln , daß Schwankungen , die Klima , Lebensweise und

Arbeit bedingen , ohne Störung des Gleichgewichts « tragen werden .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Dazu Buck , der Wunder - Bernhardiner

Der Kampf der kanadischen Grenzpolizei

gegen Banditen und Schmuggler .

Lachstürme über Lachstürme

bei Bartl Ingerl
’s Original

Tegernseer
Bauern - Theater

in dem Erfolgs - Lustspiel

Er hat Glück mit Monika
von Ridi Walfried

Täglich 8 . 15 Uhr
Karten : O.60,0 .80,1 .- , 1 .20,1 .80

Heinrich George , Ruth Hellberg
Franz Schafheitlin , LeoSiezak

„ Zorah Leander . . . erst dieser Film

offenbart die Künstlerin “

UläM - micftert

Frankenstr . 9

und Bahnhofsfr . 17

rfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

Kinder - Vorstellung V15
Morgen Mittwoch , nachmittags ■ Uhr

SCHREIB -

MASCH .

gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70
Fachwerkstatt .

D . - Rad
2tür . Nußbaum -
Schrank zu verk .
Röderstraße 34 ,

Parterre .
Guterhalt .
Kinder « .

Bubertus - Rlaufe
RHEINSTRASSE , ECKE WILHELMSTRASSE • TAUNUS - HOTEL

ist bei behagl . angenehmem Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

TAUNUS - RESTAURANT : Samstags und Sonntags

.UNTER H ALTUNGS - KONZERT

SWes
flwwöeHeWf

mit Maßanfertigung , ist in einer
schön gelegenen Stadt , in Süd¬
baden . wegen vorgerückten Alters
zu verkaufen . Angebote unter
B . 424 an den Tagbl .- Verlag .

Memieier
sucht mbl . Zim . ,
mögt . m . Heiz . ,
Nähe Landes¬
museum . Angeb .
u M . 425 r -V .

Hausgehilfin
sucht eins . Zim .
geg . etw . Haus¬
arbeit . Ang . u .
L . 424 an T .-V .

Prima junger
Wachhund

umständeh . z . vk .
Tbomaestr . 17

Grauer Anzug ,
g . neu . Er . 48 .
zu verk . Luisen -
sir . 17 . Htb . 1 I .
Groß . Fernrohr ,
Messing . 11 cm
Oefsn . , 90 cm
Brennw . . astr .
u . terr . Vergr . .
und grünet Eas -
heizofen , neuro . .
7 Rippen , zu vk .
Kaller - Friedr . -

Ring 33 . 2 .

Piano
Fabr .Först . . bill .

mietweise
abzugeben . Fey ,
Sedanvlatz7 . 1 r .
Wer bringt iof .

Speisezimmer
als Beiladung
v . Frankkurt/M .
n , Wiesbaden ?

Ries .
Karl - Ludwig -

Straße 4 .

PllMI - Md

MiijMn
weiß u . farbig ,
die zu Notiz -
zwccken u . Preis¬
schildchen geeign .
sind , haben wir
in groß . Mengen
ab 10 Kilo zu
2 .50 Mk . abzug .

L. kchMndergHe
MbMuilknei
„ Wiesbadener

Tagblatt
"

,
Tel . Nr . 59631 .

Oken . Bettstelle
mit Matratze ,

stab . Kindertisch ,
- bank u . -stüble
zu verk . Faust ,
Weilstraße 14 .

Zll Mc
eine Salon -

Garn . . 1 Sofa .
6 kl . Sessel .

1 Vertiko mit
Marmorplatte

1 Frisiertoilette
Mah . . m . Svieg .
1 Svieaelschrank .

1 Büfett mit
Elasschrank

1 Trumeau -
Sviegel ( Gold ) ,
1 Dam .- Schreib -
tisch . antik . 1 kl .
Tischchen , antik .
1 Bücherschrank ,
antik . 1 Trum .-

Sviegel . antik .
1 großer runder

Tisch , antik
Hotel National
Taunusstraße 21

Ladenschrank
2 .80X2 .35X0,50

z . vk . Mauritius¬
straße 5 ,

Papiergesch .

Münchhausens neuestes Abenteuer
._ und ein lustiges Beiprogramm

¥ EintriUspreise : Kinder - .30 - .50 - .70 1 .. . Er . , =h „ „ , . .50 . .70 1 , 1 .30

WIIWWII

Mer
Somenrrao

m . 2 Brillanten
verl . Geg . gute
Belohn , abzuged .

Hotel Rose .
Zimmer 102 .

Blauer Wellen¬
sittich entflogen .
Näb . Kiedricher

Auto
in erstklass . Zu¬
stande . geg . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 423
an Tagbl .- V . od .
Rus - Nr . 23797 .

Gedr . guterhalt .

Dreirad
sofort zu kaufen
gesucht . Bäckerei

Schmitt .
Moritzstr .. Ecke

Eoetbestr . 18 .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Kiemer
amtlicher
Taschen -

Fahrolan

mit Fac .
bill . zu verkauf .

Tapezierer -
Genossenschaft
e . G . m . b . H .
Langgasse 19 .

Weißer Reform -
küchenschr . . 3teil .
billig zu verk .

Kaulbach .
Blücheritr . 30 . 1

Euterb . Kinder -
kasieuwage « und

Laufgärtchen
zu verk . Claas ,
Alerandrastr . 5 .
Gute Hobelbank
zu vk . Franken -

Billa
ruh . Lage , nahe Kurb . .
Leberberg , Sonnenberg , zu
kaufen gesucht . 6— 8 Zim . ,
Zentralheizung , in gut . Zust . ,
mod . Komi . Bis 15 . März
bezugsfrei . Evtl , volle Aus -
zahl . Angebote unter M . 422
an den Tagbl .- Verlag .

Ältere Dame
sucht leeres Zim .
mit Küche und
Bad in besierem
Hause . Ang . u .
D . 425 an T .-V .
1 -2 leere Part . -
Zim . mit Heiz ,
u . Kochg . z . 1 . 12 .
gesucht . Lüstner .

Tbelemann .
straße 7a ,

Pünktl . Zabler
s. Mans . ( Babn -
bofsnäbe ) mit
Licht Kockosen .
Preisangeb . u .
E . 424 an T .-V .
Trocken . Raum

z . Unterstellen v .
Möbeln gesucht .
Eilangebote unt .
B . 426 an T .-V .

Abhärtung .
Die Krankheiien , vie den Menschen seines Lebens heimsuchen

können , sind unzählig . Wie der Körper mit ihnen fertig wird , ist
teils abhängig von der Schwere der einzelnen Krankheiten , teils
aber auch davon , wie der Körper gerüstet ist , den Kampf gegen die
Krankheit aufzunehmen und durchzuhalten . Diesen 'Abwehrkamps für
uns günstig zu gestalten , ist für uns schon von Jugend auf eine
hohe und verpflichtende Aufgabe . Systematisch müssen wir unseren
Körper stählen oder , um bas so beliebte Wort zu gebrauchen : uns
„abhärten

'
.

Im allgemeinen werden unter Abhärtung alle möglichen Maß -
nahmen verstanden , tue oft richtige Roßkuren sind . Gern wird z . B .
das Schlafen bei offenen Fenstern gerühmt , auch in der strengsten
Winterkälte . Freilich ist ein kühles Schlafzimmer angenehm und
sogar gesundheitsfördernd , aber ob gerade einige Grabe unter Null
die richtige Temperatur zum Schlafen sind dürfte doch stark be¬
zweifelt werden . Haben aber Menschen die Gewohnheit , mit offenem
Munde zu schlafen , so kann eine starke Erkältung der Luftwege die
Antwort auf diese Art von „ Abhärtung

'
sein . Genau so steht es

mit den kalten Duschen oder Bädern in eiskaltem Wasser . Denn
diese Maßnahmen setzen voraus , daß der Körper schon abgehärtet ist .

Der Sinn einer vernünftigen Abhärtung ist nicht der , starke

Klavier
g . erb . , v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . H , 424 T .- V .

Standuhr
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 425
an Tagbl .- Verl .

APOLLO
Moritzstraße 6

Abenteuer ! Sensation ! Spannung !

in ununterbrochener Kette .

CAPITOL .

Am Kurhaus

Möbel von Reichert

erprobt und begehrt

nach Jahren zeigt

sich erst ihr wert

Mkause



Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 22 . November 1938 .

< f

neuem Geiste angevackt . Man

9 9.

1932 meistens baufällig und

sollte nicht sterben , und seit

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

1933
siebt
von

stadt waren im Jabre
mebr benutzbar .

Aber die Altstadt
wurde das Problem in
in einer Stadt beute

Wer daher . ko meinte einmal der zuständige Frankfurter
Stadtrat . jede Gesundungsmabnabme in der Altstadt aus
künstlerischen Gründen bekämpft und jedes alte Haus aus
irgendeiner geschichtlichen Erwägung beraus erkalten wissen
will , denkt zuviel an die Steine und zu wenig an die

Menschen . Auf der anderen Seite bestebt die Pflicht , das
kulturelle Vermächtnis unserer Vorfahren $u pflegen . Was

639 Punkte : 2 . Eg . Rose , Öpel - Verkaufswerkstatt ( Berlin ) ,
637 P . : 3 . Modehaus Neugebauer , GmbH . ( Mannheim ) ,
Gau Baden , 614 iß - 4 . Fallschirm - Jäger - Regt . I , Gau Magde¬
burg -Anhalt , 613 4$. ; 5 . Allgem . Ortskrankenkasse ( Melle ) .
Gau Weser - Ems , 611 P .

Klasse II ( Betriebe mit 21 bis 120 Gefolgschastsmit -
gliedern ) : 1 . Kurhessische Zentral - Genossenschart , GmbH .
( Kassel ) . Gau Kurhessen . 650 P . : 2 . Wegmann & Co .. Abt .
Braunkohlenwerk ( Holstbausen ) , Gau Kurhessen . 649 P . :

21. Nov . 1938 : Höchste Temperatur : 11. 1.
Tagesmittel der Temperatur :

600 Wohnungen frei .

Die Sanierung am Römerberg in Frankfurt .

Trotz Wohnungsnot 600 Wohnungen frei : — Wie war
das möglich ?

Es ist eine der Ursachen — nicht die einzige — für die
gründliche Umgestaltung des Frankfurter Etadtinnern . um
die es sich hier handelt . In vielen deutschen Städten ist
dieses Werk der Gesundung jetzt im Gange , aber überall
unter besonderen Voraussetzungen . So auch in Frankfurt ,
und hier hat sich schon viel geändert .

Frankfurts A l t st a d t befand sich seit dem Beginn des
vorigen Jahrhunderts in einem Zustand des allmählichen
Verfalls . Seit Neubauten außerhalb der Stadtmauern er¬
wünscht waren , wurden in der Altstadt kaum noch neue
Häuser errichtet . Der dortige Grundbesitz ging zum groben
Teil in wirtschaftlich schwächere Hände über , und die neuen
Eigentümer nutzten auch die letzte Kammer als Erwerbs¬
auelle aus . sodah sich immer mehr Menschen in der Altstadt
zu !ammendrängten . Wände und Decken wurden in die groben
Räume eingezogen . Ein - und Anbauten gemacht , während in
den Höfen Schuppen und Werkstätten entstanden . Dabei
wurde auf die Pflege der Häuser immer weniger Wert ge¬
legt . In der Kriegs - und Nachkriegszeit wurde überhaupt
nicht mebr an die notwendige Unterhaltung gedacht . Viele

Die Reichssieger im Sportappell
der deutschen Betriebe 1938 .

Der Svortavvell der deutschen Betriebe , der erstmals

durchgeführt wurde , säh trotz der kurzen Anlaufzeit , die für

die Vorbereitung und Durchführung der Wettbewerbe zur

Verfügung standen , eine Beteiligung von über 10 000

Betrieben mit 1,45 Millionen Eefolg -

schaftsmitgliedern im Alter von 18 bis 55 Jahren .

Erstaunlich war dabei gerade die starke Anteilnahme von

Eefolgschaftsmitgliedern über 55 Jahren . Diesmal waren

die Frauen noch nicht daran beteiligt , sie sollen aber im

nächsten Jahre mit hinzugezogen werden .

Die Ergebnisse des ersten Sportavvells waren :

Klasse I ( Betriebe von 12 bis 20 Eefolgschaftsmit¬
gliedern ) : 1 . Eebr . Simm ( Herne ) . Gau Westfalen -Süd .

Ilf ■ - | • | ■ des Reichswetter .

We tte r b e r s ch
ort rrankfurt o . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Wechselhaftes Wetter mit Niederschlägen , lebhafte Winde aus
westlichen Richtungen , Tagestemperatur in den Niederungen um

etwa 5 Grad .

ordentliche Familien zogen aus . asoziale Elemente rückten
nach , und die erwähnten 600 freien Wohnungen in der Alt -

■ " * WM '
nicht

22 . Nov . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 3. 1.
Sonnenlchsindauer am 21. Nov . 1938 :

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Sdt . — Mm .

 nicht mehr nur eine Summe . .
einzelnen Häusern und Stadtteilen , sondern ein orga¬
nisches Ganzes , einen Lebensraum des deutschen
Volkes . Dieser Lebensraum mub gesund sein . Seine Woh¬
nungen sollen wirkliche Heimstätten sein in denen die
Menschen anständig wohnen können und sich wohl fühlen .

gliedern ) : 1 . I . E . - Farben , Werk Süd
feld ) , Gau Halle - Merseburg , 569 P . : 2 . Kugel - Fischer
( Schweinfurt ) , Gau Main - Franken , 559 P . : 3 . Vereinigte
Aluminiumwerre -AG .. Lautawerk ( Lausitz ) , Gau Kurmark .
544 P . : 4 . Deutsche Acetat -Kunstieiden - AG . Rhodiaseta
( Freiburg i . Br . ) . Gau Baden , 542 P . : 5 . Dürener Metall -
werke - AE . ( Düren ) . Gau Köln - Aachen . 534 P .

( Kassel ) . Gau Kurhessen . 650 P . : 2 . Wegmann
Braunkohlenwerk ( Holstbausen ) , Gau Kurhesse . . , . . .
3 . Zeitungsverlag „ Der Altmärker "

, Curt Causche ( Stendal -
Schademwachtern ) , Gau Magdeburg - Anhalt , 627 P . : 4 . „ Der
Mitteldeutsche Altmärker Anzeiger " ( Stendal ) . Gau Magde¬
burg - Anhalt , 627 P . : 5 . Klinisch & Co . ( Frankfurt a . M .) .
Gau Hessen - Nassau , 621 P .

Klasse in ( Betriebe mit 121 bis 300 Gefolgschafts -
Mitgliedern ) : 1 . Becker & Bernhard ( Langenfeld i . Rhein¬
land . Gau Düsseldorf , 607 P . : 2 . Grotze KampffliWerschule
( Lechfeld ) , Gau Schwaben , 597 P . : 3 . Friedrich Wilhelm ,
Lebensversicherungs - AG . ( Berlin ) . 595 P . : 4 . Fkugzeug -
fübrerschule ( E ) ( Nellingen ) , Gau Baden , 584 P . : 5 ." Mbr .
Happich , GmbH . ( Wuppertal - Elberfeld ) . Gau Düsseldorf ,
569 P . : 6 . Mauz & Pfeiffer ( Stuttgart -Bottnang ) , Gau
Württemberg , 569 P .

Klasse IV ( Betriebe mit 301 bis 1000 Eesolgschaits -
mitgliedern ) : 1 . „ Anker "

. Kesselfabrik Eebr . Schweller
( Düren - Birksdorf ) , Gau Köln - Aachen , 616 P . ; 2 . „ Ham¬
burger Fremdenblatt " ( Hamburg ) . Gau Hamburg , 597 P . :
3 . Finsterwalder Maschinen - EmbH . ( Finsterwalde ) , Gau
Kurmark . 588 P . : 4 . Deutscher Ring , Lebensversicherungs -
AE . ( Hamburg ) , Gau Hamburg , 582 P . : 5 . Sommel -Werke ,
GmbH . ( Mannheim - Käfertal ) . Gau Baden , 567 P .

Klasse V ^ Betriebe mit über 1000 Gesolgschaftsmit -
arben . Werk Süd und Nord ( Bitter -

ihres neugeborenen Kindes erkannten Todesstrafen im

Gnadenwege in Zuchthausstrafen von je 15 Jahren um ge¬
wandelt , weil die Verurteilten in ernster Notlage aus
schwerster Sorge um ihrer und ihrer drei lebenden Kinder

Fortkommen gehandelt haben .

Lufthansa flog 400maI planmässig über den Südatlantik .
Sonntagirüh um 0 .27 Uhr traf die mit der , Lufthansa ge¬
flogene Südamerikapost bereits in Berlin ein , da das Flug¬
zeug Frankfurt überflogen und ahne nochmalige Zwischen¬
landung gleich die Reichshauptstadt Berlin angesteuert hatte .
Mit dieser Landung in Berlin wurde der 400 . planmässige
Postslug der Lufthansa auf der Strecke Europa — Südamerika
beendet . Am Freitag kurz nach Mittag halte das Flugzeug
„ Nordstern

" die südamerikanische Küste bei Natal verlassen .
In 11 Stunden 17 Minuten wurde der Südatlantik überquert
und Bathurst an der afrikanischen Küste erreicht . Das An¬
schlug flugzeug kam in weniger als einem Tag von Bathurst
bis Berlin . So wurde dieser 400 . planmässige Postflug auf
der Südamevikastrecke der Lufthansa auch zu dem bisher
kürzesten , obwohl die den letzten Zlbschnitt fliegende Maschine
auf schlechtes Wetter traf . Auf den bisher durchgeführten 400
Südatlantikflügen hat die Lufthansa mehr als 25 Millionen
Luftpostbriefe zwischen Europa und Südamerika über den
Ozean geflogen , eine Zahl , die eindeutig beweist , welchen
Wert und welche Bedeutung diese älteste Ozeanluftverkehrs¬
strecke in der kurzen Zeit ihres Bestehens erlangt hat .

Tribüneneinsturz bei einer mexikanischen Kundgebung .
Bei einem Aufmarsch von sportlichen Verbänden anläßlich
des 28 . Jahrestages der mexikanischen Revolution stürzte
eine Tribüne infolge $u starker Belastung ein . Hierbei wur¬
den 50 Menschen verletzt . Infolge des Gedränges gab es noch
einige weitere Verletzte .

Chauffeur - Mord schon Mittwoch vor dem Berliner
Sondergericht . Wie die Justizpresfestrlle Berlin mitteilt ,
wird der am 12 . Oktober d . I . in Berlin - Nikolassee an dem
Krwftdroschkenfahrer Herbert Taubel verübte Mord schon am
Mittwoch zur Aburteilung kommen . Auf Grund der neuen
Verordnung über die beschleunigte Aburteilung von
Ganchterverbrechen und die Erweiterung der Zuständigkeit
des Sondergerichts wird der Angeklagte,

'
der 19jährige Hans

Hahn aus Erfurt , sich nicht vor dem Schwurgericht , sondern
vor dem Sondergericht in Berlin -Moabit zu verantworten
haben .

Mutter wegen Mordverdacht festgenommen . Am Sonn¬
tagabend kamen in Stolberg zwei kleine Kinder
durch Rauchvergiftung ums Leben . Vorübergehende bemerk¬
ten , daß aus einer Wohnung im zweiten Stockwerk eines
Hauses starker Qualm hervordrang . Man öffnete gewaltsam
die Türe der Wohnung und fand dann zwei Kinder im Altor
von Jahren und fünf Alonaten tot vor . Brennvorräte
in der Nähe des Küchenherdes standen in Brand und hatten
die Zimmer völlig verqualmt . Da es zweifelhaft erscheint ,
ob ein Unglücks fall oder ein Verbrechen den Tod der Kinder

S5eiführte
, wurde die 22jährige Mutter , die die Wohnung

n Stunden vorher verlassen hatte , festgenommen . Es be -
t der Verdacht , daß sie sich gewaltsam ihrer Kinder ent¬

ledigen wollte . Dor Ehemann macht gegenwärtig eine Ge¬
fängnisstrafe wegen Kindesmighandlung ab , die er an dem
dreijährigen unehelichen Kind seiner Frau begangen hat .
Auch die Frau soll wach der Rückkehr ihres Mannes aus dem
gleichen Grunde eine Gefängnisstrafe verbüßen .

Vom Führer begnadigt . Der Führer und Reichskanzler
hat die gegen die Eheleute Paul und Martha Schröder vom
Schwurgericht in Stolp wegen gemeinschaftlichen Mordes

Schule für Bauernführer in Bad Soden

von Gauleiter Sprenger eingeweiht .

Am Sonntag übergab Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger in Anwesenheit von Landesbauernsuhrer
Dr . Wagner in Bad Soden die Schule für ehrenamtliche
Bauernsührer ihrer Bestimmung . Gauleiter Sprenger be¬
schäftigte sich eingangs seiner Ausführungen mit den Not¬
wendigkeiten der Führeraustese . , die sich in der
Kampfzeit von selbst geregelt habe . Die Machtübernahme
habe durch die Besetzung der führenden Stellen zu einem
starken Äderlatz geführt , der in der Folgezeit durch eine
planmähige Fübrerauslese und -schulung wieder ausge¬
glichen wurde . Der Führer habe selbst als Ziel aller Schu¬
lung gesetzt , dah die besten Nationalsozialisten Führer wer¬
den sollten . Jede Gliederung und,jeder Verband habe seine
besonderen Aufgaben , und erst die vielen Simberaufgaben
zusammen ergäben das Wirken der Partei . Wenn zwar
jeder auf seine Gliederung stolz sern solle , so durfte das re -

dock niemals zu einem Egoismus der einzelnen Gliederungen
führen . Die Eau - Sckulungsburg , in der die Besten aus
allen Gliederungen der Partei ausgelesen wurden , ser ^Vor¬
bild für eine langsichtige und gute Pers o n a l -
a u s l e s e . Der Gauleiter ging dann auf ine Vauermuhrer -
jckulung ein , die deshalb wichtig sei . weil der National¬
sozialismus im Bauern die Grundlage des deutschen Volks¬
tums sehe . Aufgabe der Schule sei es , den Bauern so zu er¬
ziehen . datz er seine gesamte Wirtschaftsgestaltung in natto «
nalsozialistischem Sinne führe . Hier , wie in der Wirtschaft
seien immer nur die richtigen Personen in der Lage, , die
Gesetze und Anordnungen richtig auszuführen . Auf dieses
Ziel solle durck die Schulung , die im Gau Hessen - Nassau
unübertroffen dastehe , hingearbeitet werden .

den Reiz der ^frankfurter Altstadt ausmacht , sind aber weniger
einzelne schöne Häuser es ist bie harmonische Eesamtwirkung
der verwandten edlen Bauformen , die uns in den engen
Strotzen und auf den Plätzen immer wieder entzückt . In ihr
offenbar sich die kunstleriscke Gestaltungskraft unserer Vor¬
fahren .

~ ^ !ls ? ^ er grundsätzlichen Einstellung heraus ist man in
ivrcnfiurt ans Werk gegangen . Der praktische Weg ergab sich
«fö -rCaus öer .,ft a b te b au I i d ) e n Entwicklung der
Altstadt . Ursprünglich hatten ihre Wohnungen genügend

.̂ cht . Erst im 18 . und 19 . Jahrhundert bat man die

r staunte , die freien Höfe und Plätze völlig verbaut
und )o die Möglichkeit eines gesunden Wohnens immer mehr
eingeengt . Solche späteren Zubauten wurden entfernt , die
vamer wurden „ entkernt "

, zugleich auch die Hofgiebel
wiederaufgebaut und die malerischen Rückseiten der Gebäude
wiederhergerichtet . Zu dem sozialhygienischen Gewinn tritt
ber ästhetische : Das Stadtbild ist schöner geworden . Neue

, -e„ t611,sind entstanden , die zum Teil als Kinderspiel -
?la . benutzt , zum anderen Teil bepflanzt werden . Überall
ickmut beherrschend der alte Kaiserdom herein . Manche be¬
rückende architektonische Wirkung , die durck die Zubauten
verdorben war . kann wieder Auge und Herz begeistern .

Hand in Hand mit dieser „ Auskernung
"

werden Häuser
i - , r Stratzenseite wieder bergeftellt . Gerade in dem
tunitlertto und historisch wertvollsten Teil der Altstadt ans
der karolingischen , Ursprungszeit zwischen Fahrgasie und
Aomerberg . sowie in dem Gebiet der ersten Stadterweiterung
soll das mittelalterliche Stadtbild unbedingt erhalten bleiben .
Soweit es möglick ist . wird deshalb das herrliche F a ch -
werk der Häusergiebel freigelegt , die in der Barockzeit Diel «
tack verputzt worden sind . Wo außerhalb des ältesten Stadt¬
teils eine Wiederherstellung der Häuser aussichtslos erschien ,
ha » man ganze Häuserblocks niederlegen lassen . Wett¬
bewerbe wurden ausgeschrieben , und die Eingliederung der
geplanten neuen Bauten wird am Modell erprobt , immer
mit dem Streben nach dem organischen Ganzen . 300 alte
Wohnungen sind bereits wieder brauchbar geworden . Für
die ausfallenden werden autzerbalb der Altstadt neue Woh¬
nungen geschaffen . Man hat den berühmten Römer berg auf
dem jetzt alljährlich die grotzen Festspiele stattfinden , die
„ gute Stube "

Frankfurts genannt . Wenn die Gesundungs -
arbeiten zu Ende geführt sind , wird die ganze Altstadt eine
gute Stube Deutschlands fein .

Die gestoßtene Straße .

Ein unglaubliches Gaunerstückchen .

Henry Banks , seines Zeichens Hochstapler , kam  gerade
aus Sem Gefängnis , wo er ein paar Jahre auf Kosten Ser

britischen Regierung gelebt hatte . Das Gaunerdasein , die stete
Flucht vor dem rächenden Arm des Gesetzes hatte er satt . Er
wollte einen anständigen Beruf ergreifen , sich irgendwo an der

Peripherie ein Häuschen mieten und vielleicht sogar heiraten .
In diesen Gedanken verloren , streifte er durch eine Vorstadt -

stratze von Brighton . Es war eine höchst jämmerliche Straße :
rechts und links standen Häuschen , die sämtlich leer und zu
vermieten waren , wie die vielen Schilder besagten . „ Aus¬
künfte bei Hailey n . Co ., Oxford - Street "

. Sicher hatte Halley
ein Vermögen an dieser kurzen Straße verloren : Häuser ge¬
baut , und keiner wollte in diese gottverlassene Gegend ziehen .
Das war gerade etwas für Banks ! Eins dieser Häuschen . . .

Bei Halley u . Co . war man hocherfteut , daß sich ein
Interessent für ein Häuschen in der Gwendolystreet in
Brighton fand . Mr . Halley war die Liebenswürdigkeit selbst .
Allerdings , Brighton war weit , und man hatte hier wenig
Zeit . „ Hier haben Sie die Schlüssel zu den (Sattentoren
und Haustüren in der Gwendolystreet , Sir . Bitte , fahren Sie
allein hinaus , suchen Sie sich das Häuschen aus , das Ihnen
am besten gefällt , und machen Sie uns dann wieder die Ehre
Ihres Besuches !" Banks stand wieder draußen auf der
Oxford - Street , in der Tasche einen umfangreichen Schlüssel¬
bund . Er hatte sozusagen die ganze Gwendolystreet in der
Hand . Und plötzlich verschwanden die sanften Bilder von gut -

bürgerlichem Familienleben , ein Plan tauchte auf , ließ sich

nicht mehr abweisen . . .

„ Was ist nur aus dem Herrn geworden , der in der

Gwendolystreet mieten wollte ? "
, fragte man sich bei Halley

u . Co ., drei Wochen später . Keiner der Angestellten wußte
etwas . Richtig , die Schlüssel hatte er ja auch nicht zurück -

gebracht ! Und man hatte nicht einmal seine Adresie ausge¬
schrieben . . . „ Miller , fahren Sie doch mal nach Brighton
und sehen Sie nach dem Rechten , ja ? "

, sagte Mr . Halley zu
einem der Clerks .

Solch ein dummes Gesicht wie das des Herrn Miller

hatte Broghton noch nie gesehen : da stand er unter der

Straßentafel „ Gwendolystreet
" — aber von der ganzen Straße

war sonst überhaupt n i ch ts m e hr zu seh en ! Die Häuser
verschwunden , die Gärtchen davor verschwunden , die Zäune
verschwunden . . .

Mr . Miller holte sich den nächsten Polizisten . Der be¬

richtete ganz harmlos , als handele es sich um die einfachste
Sache der Welt : „ Ja . da kam vor drei Wochen ein Herr , der

hatte die Häuser an eine Abbruchfirma verkauft — dann

kamen die Arbeiter , und seit acht Tagen ist hier alles leer !“ —

,3a , aber Mann , hat sich denn niemand erkundigt , ob der Kerl

dann die Berechtigung hatte ? " — „ Ra , er hat doch die

Schlüffe ! zu den Häusern alle gehabt . . .
"

Lange konnte sich der gerissene Betrüger allerdings seines
Streiches nicht erfreuen . Wenige Wochen später wurde et

verhaftet und erwartet nun vor Gericht eine angemessene
Strafe . Aber Brighton hat doch auf Wochen hinaus etwas

zu lachen . . .
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Datum 21. November 1938 22. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lust - )
druck ! auf 0* und Normalschwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) . ......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke .......
NicdcrschlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

741 .1

8.9
95

SSO 1
4. 1

bedeckt
Regen

733 .3

9.9
94

ONO 1
2. 5

bedeckt
Regen

728 .0

10.4
75

SSW 6
16. 2

bedeckt
Regen

730.7

4.5
90

CSC 1
0.1

bedeckt
Regen

Illlllllllilllllllllllllllilll
Älterer Man «

mit fckön . Haus -
balt sucht mit
alleinsi . unabb .
Frau ob . Fräul .
int Alter von
40 — 50 Jahren ,
Witwe m . 1 Kd .
nickt ausgetoL .
» Wecks Heirat

in Verbindung
zu treten . Gei .
Ang . m . Angabe
des Alters u . d .
Verbältn . unter
K . 425 an T . -V .

IIBilBil

Mittwoch , 23 . und Donnerstag , 24 . November , 4 und 8 % Uhr

Große Moden - Schau
Mode und Schmuck 1938/39
Werbeschau für deutsche Mode und Schmuck

Eintritt frei . Modehefte u . Damenkleider - Kataloge kostenlos .

EINE

DIE AU FF ALLEN WIRD /

L SCHELLEN BERG ’
SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT
druckt , tet immer gut . Gleich , ob es
ein Prospekt , ein Piekst oder ein
Briefbogen ist , die Leute verstehen

es , den Drucksachen eine wirksame , werbende Aufmachung zu
geben durch guten Satz und sauberen , farbenleuchtenden Druck .

Kontore im Tagblatt -Haus , Langgasse 21 . Fernsprecher Nr . 59631

Heirate «

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Landwirt
in gut . Verhält¬
nissen . Mitte d .
30er . sucht nettes

Mädel , nickt
unter 28 Jahre ,
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ver¬
mögen nickt un¬
bedingt erf . Ang .
D . 424 T . - Verl .

iiiuiiiuiiimiiiiiiiuiiyiiiiiiiiiii

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

gETWKl
GrabensSraße 26

Telephon 23895

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

Metropole
Wilhelmstraße IO
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Wie sie ihre

Ein Talsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

er hat nur ein Ziel : seinem Meister Cecil ein Helfer und
Werkzeug zu sein . Tagsüber verarztet er arme Leute , fast
umsonst , des Nachts arbeitet er für Rhodes . Kaum , baß er
hch ein paar kurze Stunden Schlaf in seinem elenden , kleinen
Hause gönnt .

Das ist der rechte Mann für den dunklen Plan , den
Rhodes letzt entwickelt .

„ Meine . Herren , ich habe Sie zusammengerufen "
, be¬

ginnt Premierminister Rhodes , „ um eine Sache besonderer
Art mit Ihnen zu besprechen . Wir müssen in Transvaal
emrucken . müssen die Burenrevublik gegen uns auf¬
bringen . . .

“

Entsetzt fahren die beiden Herren auf .
„ Ich verstehe kein Wort "

, stottert Hammond .

9 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Gel

„ Ich fühle mich in einer Hafenkneipe wohler als auf
einem verrenkt » !" sagt er mit seiner leisen , knarrenden
Stimme .

In dem hügeligen Gelände , das R <6 an den Tafelberg an -
schliebt bat sich der „ ungekrönte Kaiser Südafrikas " einen
Sitz gebaut . Das Herrenhaus im alten holländischen
Kolonialstil ist von einem weiten Wildpark umgeben , worin
sich Großwild aller Art zwischen Baumriesen bewegt .

Im dunkelgetäfelten Bibliotbekszimmer stehen in langen
Regalen zweitausend dicke weme . Lederbände beieinander d,e
bedeutendsten Werke der Weltliteratur tn englischer Über¬

setzung . — Diese Übersetzungen sind eigens . für Rbodes ange¬
fertigt und in Maschinenschrift nledergeschrieben worden .
Unter diesem Regal sitzen tn Schaukelstuhlen Rhodes , sein
Seheimsekretär Jameson und Herr Hammond aus
Johannesburg , v _

Rhodes nimmt die Gratulationen der Herren entgegen .
Er ist eben zum P r e m i e r m i n i ft e r d e r K a p k o l o n t e
ernannt worden . Es wird Whisky serviert , denn , der lunge
Minister huldigt noch immer seiner vulgaren Neigung , dem
schottischen Feuerwasier den Vorzug vor dem Champagner

„ Vorerst in den Besitz des Matabelelandes "
, antwortet

Rhodes , „ und das genügt mir einstweilen . Später werden
wir weiter sehen . Ich verhandele mit Ihrem Einverständnis ,
dür das Einverständnis nehmen Sie meinen Dank .

"

Er verbeugt sich und geht davon . Mit großen Schritten
durchquert et den Festsaal , rennt hinüber in sein Office und
fertigt den Agenten ab . der Lobenguela das Bündnis mit
Krüger abjagen und zu einem Bündnis mit England be¬
wegen soll .

Cecil Rhodes '
Vertrag mit Lobenguela kommt zustande .

Aber Obm Krüger ist zähe und schlau . Kaum erfährt er
von dem Erfolg Cecils , als er seine Unterhändler von neuem
zu dem Negerkönig schickt .

„ Wie . von einer mächtigen Königin haben dir diese
Briten berichtet "

, sprechen bte burischen Gesandten zu dem
Häuptling . Sie haben dich belogen ! Es gibt gar keine
mächtige Königin der Briten , alle Berichte von zahllosen
Truppen und Kanonen , Palästen und Schatzkammern sind
wir . die Buren . Wieviel Engländer hast du schon in deinem
Leben gesehen ? Und nun denke nach , wieviel Buren vor
deine Augen gekommen sind ? Zähle die Briten , du wirst
finden , daß auf jeden von ihnen ein Dutzend Krieger von
uns kommen .

"

Der Beweis scheint schlüssig ^ Lobenguela erklärt sich ge¬
täuscht . macht den Vertrag mit Rhodes rückgängig .

Da tut Rhodes einen seiner feinsten Schachzüge : Er lädt
Lobenguela hu einem Besuch nach London , und da der Neger
erklärt , er könne sein Land nicht verlassen , so schlägt ihm der
Brite vor , Lobenguela solle eine Gesandtschaft von Häupt¬
lingen nach London entsenden und sich durch seine Ver¬
trauensleute von der Macht und Herrlichkeit der weißen
Königin überzeugen .

So geschieht es . Drei Kaffern - Krieger werden von
Rhodes Agenten nach London geleitet . Dort läßt man
mehrere Regimenter Infanterie und Kavallerie vor den
Afrikanern varadieren . Die ganze englische Flotte wird ver¬
sammelt , und die Gesandten stehen frierend auf der
Kommandobrücke des Flaggschiffes und sehen Dreadnoughts ,
Panzerkreuzer und Torpedoboote in langer Reihe vorüber -
ziehen . Und durch die Tresors der Staatsbank führt man
Lobenguelas Gesandte : man zeigt ihnen Stapel von Gold¬
barren , sie dürfen die Schätze berühren und die Barren in
ihren braunen Händen halten . Das große England ist nicht
zu stolz , seinen Glanz und Reichtum vor drei armseligen , un¬
wissenden Kaisern auszubreiten .

In London bat man Cecil verstanden . London
spricht man zwar noch wie Robinson , aber man handelt be¬
reits wie Rbodes . Das neue Zeitalter ist angebrochen , die
Gesetze der Macht bestimmen die Politik .

Der Erfolg ist mit der Macht . — Rhodes „ erwirbt das
goldreiche Maschona — und Matabeleland . Er ist Herr über
einen Teil des Gebietes zwischen der deutschen und der
portugiesischen Kolonie , einem Teil des Reiches , das später
seinen Namen tragen sollte . ,

Die Gefahr der Abriegelung des Kavlandes nt be¬
seitigt , den Burenstaaten die Möglichkeit der Ausdehnung
genommen . Aber die Verwirklichung des großen Traumes
von einem zusammenhängenden Kav - Kairo -Land ist noch in
weiter Ferne . Noch reicht Cecils Macht nicht aus . dieses
große Werk zu vollbringen . Noch einmal muß er seine persön¬
liche Position verbreitern . „ „ , ,

Rhodes geht nach London . Er gründet die British South
Africa Company , die kurz Cbartered genannt wird , und
die die größte Handelsgesellschaft ist . die dj .e Welt bis dahin
gesehen hat . Der Chartered Company gewährt die Königin
einen Freibrief , wonach die Rhodestschen Gebiete dieser Ge¬
sellschaft unterstellt werden . ,,

Die Cbartered ist der dri11e Pfeiler , der stärkste . Cecil
Rhodes setzt einen Gedanken in die Tat um . wie er genialer
moderner , umstürzlerischer von keinem Kolonisator hervor¬
gebracht worden ist .

Es war alte englische Tradition — wie gesagt — den
Erwerb der Kolonien der Privatinitiative zu über¬
lassen . Meist duldet der Staat diesen Erwerb , oftmals legte
er sich hindernd ins Mittel , immer aber blieb er der endliche
Nutznießer . So war es in Nordamerika , wo Pelzjäger und
Tabakbauern ein neues Weltreich errichteten . So war es in
Indien . So sollte es in Afrika werden . .

Hatten aber bis dabin die Gesellschaften ihr Kapital von
wenigen Geldgebern in wenigen aber hohen Posten erhalten ,
batte also immer nur eine kleine Gruppe von Besitzenden bte
unermeßlichen Gewinne , bie aus ben kolonialen Faktoreien
nach London flosien . unter sich verteilt — so beschreitet Cecil
Rbodes einen neuen Weg . Er will die Anteilnabme
der breiten Massen an seiner Kolonialvolitik er¬
wecken . er will bie Masten für seinen Südafrikavlan
mobilisieren . Wie erreicht et bies Ziel ? Er packt seine Lands -
leute am Gelbbeutel . Bisher konnte bet kleine Mann bet
Straße nicht Aktionär werben . Cecil Rhobes erfindet die
Ein - Pfund - Aktic . Er beteiligt ben Arbeiter , den Ge¬
werbetreibenden . ben Hanbwerker . bas Dienstmädchen , den
Briefträger an seinem Unternehmen . _ . v t

Die Ein - Mund - Aktie der Cbartered Company wtrd der
Träger des englischen Imperialismus in Südafrika . Und der
kleine Mann , der seine 20 Schilling für seine Ein - Pfnnd -
Aktie auf ben Tisch gelegt bat . er barf sich nicht nur
rühmen , zu seinem Teil zur Eroberung Sübafrikas bei¬
getragen zu baben . er darf sich auch zu dem Gewinn einer
guten Dividende beglückwünschen . Nicht zu vergessen den Ge¬
winn aus den Kurssteigerungen . Ein Börsenmanöver ver -
cimnt ein ungeheueres Kapital in ben Hänben Cecils unb er¬
möglicht ihm die Errichtung bes ostafrikanischen Reiches .

Der Schutzbrief über Matabele ist eine feine Sache fürCecil .
Er erhält für seine Agenten , bie er überall in den neuen Ge¬
bieten stationiert , aus den königlich - britischen Waffen¬
arsenalen so viel Gewehre , als er braucht . Mit der Aktie hat
er — mein es erlaubt ist , das kühne Bild zu brauchen —
bas Terrain friedlich erobert . Nun tritt der Soldat , der die
Aktie schützt , auf den Plan . Der Tanz kann beginnen .

Die Verschwörung .

Jameson nickt verständnisvoll . Cecil hat vulgäre Neigun¬
gen . — er selber hat überhaupt keine . Er ist em Menschen -
verachter . ein Einsiedler . Cecil hat ihm unendlich oft Be¬
teiligungen angeboten , bat ibm Geschenke zuweisen , hat ihn
zum reichen Mann machen wollen — der kleine Doktor mit
dem mächtigen Schädel , den kurzen Beinchen , den schwimmen¬
den Augen bat jeden Gelderwerb abgelehnt .

„ Jongliert ihr mit euren Millionen !"
pflegt er zu sagen .

„ Ich bin Chirurg . Bin Arzt und kein Spekulant ! "

Da sage einer noch ein Wort , daß die Schotten geizig
und geldliebend seien . Dieser Jameson ist ein Schotte , aber

„ Gemach , lieber Hammond "
, fährt Rhodes fort , „ ein

kleiner Zwischenfall in Johannesburg --- mehr brauche
jch von Ihnen nicht ! ■Dann trittst du , lieber Jameson , tn
Funktion , rückst mit unserer Polizeitruppe vorn Matabele¬
land aus in Transvaal ein , die Buren setzen sich zur Wehr ,
aber ehe sie sich formiert haben , halten wir Pretoria und
Johannesburg bereits in unseren Händen .

"

„ Krieg ? " ruft Hammond .
Jameson nickt nur . Er geht zum Bücherschrank , holt

eine Karte , faltet sie auseinander . Er würdigt den aufgereg¬
ten Hammond keines Blickes . ( Fortsetzung folgt .)

Wirtschaft steil .

Rückgang der landwirtschaftlichen
Verschuldung .

Rentenbank -Kreditanstalt berichtet über die Lage der Land¬
wirtschaft .

Der alljährliche Bericht der Deutschen Rentenbank -
Krediitanstalt über die Kreditlage der deutschen Landwirt¬
schaft kommt wieder zu bemerkenswerten Ergebnissen . Eine
nennenswerte Änderung der Eesamtverschuldung der deutschen
Landwirtschaft hat sich im Berichtsjahr 1936/37 danach zwar nicht
ergeben . Immerhin aber ist es bedeutsam , daß die Eesamtver¬
schuldung nicht etwa , wie hier und da vermutet wurde , steigende
Tendenz ausweist , sondern im Gegenteil weiterhin zuriickgegangen
ist . Im Wirtschaftsjahr 1935/36 betrug dieser Rückgang bekanntlich
1 % . 1936/37 machte er mit 100 Mill . RM . rund 0,7 % aus . Dieser
Verschuldungsriickgana ist in erster Linie auf die Schuldenregelung
und die in diesem Jahre zu beobachtende Abnahme der Renten
und Altenteile um rund 10 % zurückzuführen . Der Verschuldungs¬
rückgang wäre noch größer gewesen , wenn der Entlastung aus der
anderen Seite nicht bei etwa einem Drittel der Betriebe ein Ver¬
schuldungszuwachs gegenübergestanden hätte . Legt man die vom
Konjunkturinstitut für Ende 1931 errechneten Angaben zugrunde , so
ergibt sich nunmehr eine Kreditbelastung von 11 .1 bis 11,2 Mrd .
gegenüber 12 .1 Mrd . RM . 1931 . Darin ist die Belastung der Land¬
wirtschaft mit Renten und Altenteilslasten nicht enthalten , deren
Kapitalwert etwa 0,9 Mrd . RM . beträgt .

Die Z i n s b e l a st u n g der Landwirtschaft hat sich erheblich
stärker verringert als die Kapitalbelastung , was sich vor allem
aus der Schuldenregelung erklärt , die sich viel stärker in bei

Zinsherabsetzung , als in der Schuldenverringerung auswirkt . Man
! ann annehmen , datz die Zinsbelastung 1936/37 580 Mill . RM .
betrug , gegenüber 630 Mill . RM . im Vorjahre und 1005 Mill .
RM . 1931/32 . Der Rückgang im Wirtschaftsjahr 1936/37 beträgt
also 8 % . Zum ersten Male ist im Berichtsjahr im übrigen auch
der iilgungsxettag erhoben worden , der schätzungsweise jährlich
25 Mill . RM . ausmacht und in den absoluten Zahlen über die

Zinsbelastung nicht enthalten ist . Eemesien an den V e r k a u f s -

erlösen der Landwirtschaft , die 1936/37 von 8,7 auf 8,9 Mrd .
RM . stiegen , hat sich die Zinslast der Landwirtschaft von 7,2 auf
6,5 % ermäßigt .

Sehr aufschlußreich ist auch die Untersuchung über die Ver¬

schuldung in den einzelnen Teilen des Reiches . In allen Betriebs -

grötzenklasten Ostdeutschlands und Mitteldeutschlands ist sie in

Mark je Flächeneinheit beträchtlich höher als in denen Nord¬

westdeutschlands und Westsüddeutschlands . In Ostdeutschland sind
die Erbhöfe wesentlich höher verschuldet als die Betriebe über

125 Hektar . Mitteldeutschland , und in geringerem Ausmaß auch tn

Nordwestdeutschland ist dagegen die Verschuldung der Betriebe
über Erbhofgrötze höher als die der Erbhöfe .

Der seit 1933/34 festgestellte Rückgang der Verschuldung hat sich
Im übrigen in Ostdeutschland annähernd in dem gleichen Umfange
wie im Vorjahre fortgesetzt , während er sich in Westdeutschland ver -

stärkte In Ostdeutschland beträgt die Schuldenabnahme 0,6 % des

Einheitswertes , in Westdeutschland 0,2 % . Sehr interessant ist , daß
einer allgemeinen Abnahme der Realschulden hier und da eine
-Zunahme der Personalschulden gegenübersteht , so bei den Erb -

tzösen in Mitteldeutschland und Westsüddeutschland , sowie bei den

Betrieben über Erbhofgrötze in Rordwestdcutzchland und schließlich
bei den Betrieben unter Erbhofgroße in Wesffuddeutschland . Man

wird in dieser Entwicklung , so wird mit Recht gesagt , die Aus¬

wirkungen der Emissionssperre erkennen können , die eine gewiße
Verlagerung vom Real - zum Personalkredit brachte .

Was ist eine Vierjahresplan - Tiedlung ?

In der Öffentlichkeit , vor allem auch in den Kreisen der Bau -

wirtschast , Herr chen vielfach ganz unklare und falsche Vorstellungen
darüber , welche Arbeiterwohnstättenbauten im Zuge des Vier -

jahresplanes bevorzugt gefördert werden . Dazu wird von der

zuständigen Stelle mitgeteilt : Im Vierjahresplan steht ine

Schaffung von Arbeiterwohnstätten in unmittelbarem Zusammen¬

hang mit der Rcuerrichtung oder Erweiterung von Werksanlagen
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des Bergbaues oder der Industrie . In allen den Fällen , wo die
Bereitstellung zusätzlichen Wohnraumes für die Gefolgschafts -
Mitglieder solcher Betriebe notwendig wird , hat die Reichsstelle
für Wirtschaftsausbau über Umfang und Fertigstellungstermin
dieser Vorhaben ) um Bau von Arbeiterwohnstätten zu entscheiden
und erklärt damit diese Vorhaben als „ Maßnahme des Vier¬
jahresplans " . Eine Sonderstellung nehmen die Wohnungsbau -
maßnahmen für die Reichswerke Göring ein , ferner der Land »
arbeiterwohnungsbau , soweit er auf Grund der Verordnung des
Beauftragten für den Vierjahresplan gefördert wird , sowie ein¬
zelne Bauvorhaben der Eeschäftsgruppe Arbeitseinsatz . Die
Bezeichnung „ Maßnahme des Vierjahresplans

" wird also nur ganz
bestimmten Vorhaben zum Bau von Arbeiterwohnstätten zu¬
erkannt . Dieses Prädikat besagt , daß den betreffenden Vorhaben
die besondere Dringlichkeit zurommt und daß alle Anträge und
Schreiben , die mit dem Bau der Arbeiterwohnstätten für den Vier¬
jahresplan Zusammenhängen , bevorzugt und mit größter
Beschleunigung erledigt werden sollen .

In der zweiten Novemberwoche zeigt der Reichsbankans -
w e i s eine weitere Entlastung . Die Kapitalanlage hat sich zum
15 . November um 250,4 auf 7648,6 Mill . RM . ermäßigt . Damit
sind in der ersten Monatshälfte 94,6 % der Ultimo -Kreditspitze
wieder abgedeckt worden . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
stellte sich zum 15 . Nov . auf 9253 Mill . RM . gegen 9506 Mill .
RM . in der Vorwoche . Die Gold - und Devisenbestände haben sich
um 0,3 auf 76,8 Mill . RM . erhöht .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 22 . Nov . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
anziehend , Renten ruhig . Die Beruhigung machte
weitere Fortschritte . Die meisten Dividendenwerte haben in den
letzten Wochen einen Stand erreicht , der sich in offenbarem Wider¬
spruch befindet zur Vollbeschäftigung der Industrie , zur immer
wieder festgestellten Umsatzsteigerung und der laufenden Auftrags¬
entwicklung . Die Anlegerkreise treten daher aus ihrer Zurück¬
haltung hervor , so datz nicht nur das aus Liquidisierungsverkäufen
( Arisierungsprozeß ) herrührende Material mühelos ausgenommen
wird , sondern darüber hinaus noch Anlagebedarf besteht . Wenn
dies in einem Zeitpunkt festzustellen ist , in dem eine neue Reichs¬
anleihe zur Zeichnung gelangt , so ist das der beste Beweis für die

Leistungsfähigkeit des Kapitalmarktes . Stolberger Zink zogen um
2 % , Rheinstahl um 1, Klöckner um % , Hoesch und Buderus um

je % und Vereinigte Stahlwerke um % % an . Gut erholt waren

Farben ( plus % ) und Goldschmidt ( plus 2 % ) . Rütgers gaben auf
kleines Angebot noch 1 % % her . Elektrowerte waren durchweg
fester , an der Spitze Siemens mit plus 2 und Schlickert mit plus
1 % % . Versorgungsaktien hatten nur kleinen Umsatz . Maschinen¬
bauwerte waren anfangs eher angeboten , so Berliner Maschinen
( minus 2H ) und Orenstein ( minus % % ) . Auch Autoaktien
bröckelten eher ab ( Daimler minus 1 % % ) . An den übrigen
Märkten fielen nur noch Allg . Lokal mit plus 2y , % als nennens¬
wert verändert auf , während sonst die Abweichungen über kleinste
Prozentbruchteile nicht hinausgingen . Reichsaltbesitz unverändert
130 % , Reichsbahn -Vorzüge holten von Vortagsverlust % % auf .
Eemeindeumschuldungsanleihe unverändert 93 . Tagesgeld 2J4 bis
2 % % . Pfund 11,71 , Dollar 2,497 , Franken 6,55 % .

Frankfurt a . M .. 22 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Ohne datz sich die Umfatztätigkeit belebte , und

auch sonst die Unternehmungslust größeren Umfang erreichte , war

die Börse am Aktienmarkt nach den kürzlichen Abschlagen auf
einen freundlicheren Ton gestimmt . Der ermäßigte Kursstand

führte bei der Kundschaft zu kleinen Anlagekäufen , denen sich auch

zeitweise die Kulisie mit mäßigen Anschaffungen - » schloß , so daß

überwiegend Besierungen um % — 1 % eintraten , »mnal Angebot
fhum mehr vorlag . Teilweise lebhafter lagen Montanwerte ,

besonders Vereinigte Stahlwerke mit 102 ^ — 103 % ( 102 % ) - 3m

Verlaufe erhielt sich bei ruhigem Geschäft die freundliche Grund¬

tendenz . Am Rentenmarkt war das Eesthast bei zumeist behaup¬

teten Kursen weiterhin gering . Reichsaltbefitz % % nachgebend auf

130 % . Tagesgeld 2 % % .
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122 .

124 !

200 ^
109 .
150 .
116 .
128 .
181 .

e

50 Orenstein & Koppel 107 . 88
50 Rh . Elektr . Mannb . — —
50 Rütgerswerke . . 141 .50
— Sachsen werk . . . —.—
- Salzdetfurth . . . 136 .50

Schubert & Salzer 130 .—
38 Schuckcrt & Co. . 176 .25
- fl Siemens & Halske 192 .50
75 Stollberger Zink . 86 .—
>0 Ver . Stahlwerke . . 103 .37
50 Vogel Tel .-Draht . — •—
33 Wasser Gelsenkirch . 150 .50
— Westeregeln Alk . . — -—
75

. . . . 1934
- ..... 1935
....... 1936

Rorlinpr T

103 .75 ....... ...
107 .75 I ....... 1938 —v—
111 .75 I Verrechn .-Kurse . | 111 .7E

IpvicpnkUrSe (Telegraphische Anzahlungen )
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Geld Brief
21. Nov . 1938
Geld Brief

Belgien ......
Dänemark . . . . ,
England . . . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . . . .
Italien . . . . . .

. 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
1 Yen

42 . 17
52 .36
11 .725

6 .563
135 . 54

13 .09
0 .684

42 .25
52 . 46
11 .755

6 . 577
135 .82

13 . 11
0 .686

42 . 18
52 . 34
11 .72

6 . 563
135 .54

13 .09
0 . 684

42 .26
52 .44
11 .75

6 .57fl
135 .82

13 .1
0 .686

Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . . .

Spanien . . . • •
Tschechoslowakei
Ver . SU v . Amerika

'
ioö Dinar

100 Kronen
. 100 Zk >ty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pa .
100 Kronen

. . 1 Dollar

5 .694
58 . 92
47 .00
60 . 39
56 .44

8 5̂81
2 .495

5 .706
59 .04
47 . 10
60 .51
56 .56

8 .609
2 . 499

5 .694
58 . 90
47 .00
60 .37
56 .44

8 ^591
2 .495

5 .706
59 .02
47 . 10
60 .49
56 . 56

8 6̂09
2 .499



Die Aiihlerpupxe .

Eine Geschichte von Wolfgang Federau .

Es war kein Zufall , daß Erhard sich gerade eine Eule ,
eine ickone , bereits etwas angedunkelte Bronze aus dem
vorigen Jahrhundert , kaufte und sie noch am seiden Tage
vorne auf dem spiegelblanken Kühler seines neuen Wagens
befestigen lieh . Seine Frau war damit nicht ganz einver¬
standen , aber er meinte lächelnd : „ Was willst du . die Eule
ist , seit altersher das Sinnbild der Weisheit : und der
Wissende ist wahrhaft glücklich . Wir können unter keinem
besseren Vorzeichen fahren . .

Am Sonntag wollten Re den Wagen durch eine erste
grogere Ausfahrt einweiben . Man wollte nicht einkehren ,
alles mitnebmen , kalten Braten , Wein und was so zu einem
soliden Picknick im Grünen gehört . Erhard hatte auch
Reihenstein etngeladen . mit dem ihn noch ans der Studenten¬
zeit eine herzliche Freundschaft verband . Lotte mochte ihn
nicht recht leiden , diesen Freund , das wußte Erhard wohl .
Aber,er hatte sich nicht veranlaht gefühlt , dem Grund dieser
Abneigung , die übrigens auf Gegenseitigkeit zu beruhen
schien , nachzugehen . . .Weiberlaunen "

, dachte er , und war im
übrigen einsichtig genug , sich zu sagen , dah man nicht ver¬
langen könne , die Frau solle mit ihrem Manne auch zugleich
besten ganze Verwandschaft und Freundschaft mit ins Herz
schlienen .

Es war strahlendes Wetter am Sonntag — nach all den
kalten , regnerischen Tagen und Wochen plötzlich lauter
Sonne und last sommerliche Wärme . Reitzenstein kam an .
Mit einem grohen Rosenstrauh bewaffnet — wie er denn
immer sehr nett und böslich zu Frau Lotte war , obwohl er
wissen muhte , dah sie ibn nicht recht leiden konnte — er war
glanzender Laune und konnte sich nicht genug tun , den neue «
Wagen Erhards zu bewundern . Man sah ihm an , wie sehr
er lief, auf die Fahrt freute .

Erhard lenkte selbst — er hätte keine rechte Freude
gehabt , wenn er einen anderen am Steuer gewuht hätte .
Der Motor war ihm Sport , war ihm ein wildes , schönes
und edles Rennpferd , das er beherrschte und bändigte , mehr
durch geistige Überlegenheit als durch Kraft und Geschick¬
lichkeit seiner Hände . „ Auch Maschinen haben ihre Ver -
nunft und ihre Seele "

, pflegte ' er zu sagen , „ und der wird
nie ein anständiger Herrenfahrer werden , der seinen Wagen
nicht liebt , ihn nicht zu verstehen trachtet — so hingebungs¬
voll , wie man eine Frau lieben soll .

"

Wenn sie allein suhren . hatte er immer Lotte neben sich
auf dem Führersitz . Ihre Räbe beruhigte ihn mehr , als sie
ihn hinderte . Er fühlte die Wärme ihres schönen Körpers
und unterhielt sich mit ihr gut , ohne auch nur ein Wort zu
sprechen . Ein Lächeln , ein flüchtiger Händedruck sagten so
viel . Sie war immer ein bisjcheu ängstlich und fürchtete sich ,
wenn er schneller fuhr — und gerade diese leise Unruhe in
ihr machte sie ihm besonders begehrenswert . Deutlicher
glaubte er in einem solchen Augenblick zu verspüren , wie sehr
ne ihm vertraue , wie sehr sie rhm gehöre .

Das schmeichelte ein wenig seiner männlichen Eitelkeit
und veranlaßte ihn , das Letzte aus dem Motor beraus -
zuholen , bis sie ihn schließlich fast flehentlich bat . die tolle
Fahrt zu verlangsamen .

Heute ging das nicht . Sie las , neben Reitzenstein im
<>ond , und ehe Erhard den Motor anlaufen ließ , bat er sie
noch mit einem Blick , ja recht nett zu seinem Freunde zu
sein und die frohe schöne Stimmung nicht zu verderben . Sie
beruhigte ihn mit einem vielsagenden , schelmischen Lächeln ,
und er küßte Re verstohlen auf den Racken , ehe sie in den
Wagen stieg .

Anfangs , auf der Strecke bis Knüppelkrug , machte der
Weg viele Krümmungen , und Erhard war vollkonimen in
Anspruch genommen . Er mußte mächtig aufpassen — die
Straße war von Gefährten aller Art belebt , daß man alle
Hände voll zu tun hatte , richtig herumzukommen . Das
bronzene Gefieder der Eule vom auf dem zitternden Kühler
schimmerte rot und golden , und Erhards Äugen hingen wie
gebannt an dem gedrungenen Kopf der Figur , die jede
einzige Bewegung des Wagens so getreu mitmachte .

Hinter dem Dorf aber dehnte sich die Chaussee , wie mit
dem Lineal gezogen , in die Unendlichkeit . . Unabsehbare
Getreidefelder rechts und links von der Straße , beiderseitig
durch zwei tiefe Gräben getrennt . Der Wagen lief sanft und
geräuschlos , sich wiegend in seinen Federn , fast von selbst .
Erhard konnte ab und zu den Kopf wenden , den beiden ein
paar Worte zurufen . Lotte und Reitzenstein saßen sehr
ruhig und etwas steif nebeneinander , ihre Augen hafteten
auf der Landschaft , die sanft und friedlich oorüberglitt .

„ Warum fährst du denn heute so langsam ? " fragte Lotte
plötzlich , als Erhard Re wieder einmal flüchtig anlächelte .
Eine leise Ungeduld sprach aus ihrer Stimme . Zuerst war
er überrascht , aber : aha , dachte er dann , sie will Reitzen -
stem zeigen , daß Re keine Angst hat , und steigerte sofort die
Geschwindigkeit des Wagens , » et , das war nun freilich
etwas anderes . Der Motor summte tief und gleichmäßig .

fast ein bißchen drohend , und die Landschaft , eben noch so
friedlich vorbeischwebend , stürzte ihnen nun entgegen , wie
ein Feind , den es zu überwinden galt . Ein kleines Wäld¬
chen fegte vorbei wie eine kompakte Maste — es war kein
einzelner Stamm mehr zu unterscheiden .

„ Hundertundzwanzig Kilometer "
, las Erhard ab . und

dabei fuhr der Wagen noch genau fo ruhig und glatt wie
vorher . Wirklich ein guter Kauf , dachte er . Und in dem¬
selben Augenblick hörte er ein seltsames Geräusch : tack . . .
tack . . . trrr . Ob . ein Geräusch , das er von einer früheren
Gelegenheit her so gut kannte . Damals hatte er Glück ge¬
habt , aber jetzt ? . . . Er sah hinten schon die Kurve — es
war die letzte Krümmung der Chaussee . kurz vor dem Walde ,
an dessen Rand sie lagern wollten . Aschgrau im Gesicht vor
Aufregung , fuhr er mit der Hand nach der Bremse — aber
dann blickte er zufällig in den Spiegel , mit dem man die
zurückliegende Strecke überschauen konnte . Und in diesem
Spiegel , der sich etwas nach innen geneigt hakte , sah er
Lotte und seinen Freund , und die beiden hatten die Gesichter
ganz dicht nebeneinander , und jetzt — jetzt — küßten sie sich !

Erhards tastende Hand fiel herab wie abgehauen , die
andere ruhte bewegungslos auf dem Steuerrad . Jählings
wurde es ganz bell in ihm : er verstand so vieles , für das er
bisher keine rechte Erklärung gefunden batte . Einzelne
Worte von Lotte , einzelne Gebärden fielen ihm ein — nun
bekamen sie alle Sinn und Deutung . Es gab nichts mehr zu
tun für ihn . Er machte keinen Versuch , den Wagen , der dem
Steuer nicht mehr gehorchte und mit ungeheurer Geschwindig¬
keit vorwärts brauste , zu bremsen . Er zwang sich , keinen
Blick mehr in den Spiegel zu werfen . Kettete seine Augen
fest an die bronzene Figur vorn . Wissen bedeutet Glück ,
dachte er . . . Wirklich ? — Es war das letzte , was er
dachte . . . er lächelte irr .

Jetzt kam die Kurve . Der Wagen rollte über die
Böschung hinweg — durch seine ungeheure Geschwindigkeit
schwebte et für den Bruchteil einer Sekunde in der Luft .
Dann senkte sich seine Spitze , die Sonne verschwand . Und
dann ward es Nacht . . .

Importen aus Jugoslawien .

An der Grenze erkundigt sich der Zollbeamte , ob man
etwas zum Verzollen habe .

„ Ich habe nichts
"

, antwortet der Reisende . Der Beamte
bemerkt aber einige verdächtige Pakete . „Was haben Sie da
drinnen ? "

„ Futter für meine Stallhasen ."

Der Beamte öffnet ein Paket und findet darin Kaffee .
„ Was ? Ihre Hafen fressen Kaffee ? "

„ Warum sollten Re nicht Kaffee fressen ? "

„ Weil sie es ßicht vertragen und daran zugrunde gehen
würden ."

„ Kolossal ! Sie sind mein Retter . Die Hasen machen mit
sowieso zuviel Schaden in meinem Gemüsegarten !"

( Osisani Jez .)

Frau Eowanowiksch bereitet ihrem Mann nach dem Essen
schwarzen Kaffee .

„ Mach ihn nicht wieder so stark "
, sagt Herr Gowanowitsch ,

„ gestern im Büro konnte ich kein Auge zutun !"

( Osisani Jez .)
*

Der Redakteur : „ Ihre Handschrift ist vollkommen unleser¬
lich . Warum schreiben Sie Ihre Gedichte nicht mit der Schreib¬
maschine ? "

Der junge Mann : „ Ja , glauben Sie , daß ich Gedichte
schreiben würde , wenn ich Schreibmaschine schreiben könnte ? "

( Koprive .)
•fr

„ Was kostet denn dieser sprechende Papagei ? "

„ O , der spricht so gut , daß Sie den Preis mit ihm selbst
ausmachen kdstnen ."

( Koprive . )

Zwei ältere Mädchen unterhalten sich : „ Stellen Sie Rch
vor , unter meinem Bett sand ich einen Einbrecher liegen !"

„ Wie aufregend ! War er jung und hübsch? "

„ Das konnte ich nicht feststellen — er hat mich zuerst er¬
blickt .

"
( Osisani Äz. )

Auflösung der Denksportaufgabe aus der gestrigen Nummer :
Beispiellos .

Oefen • Herde • Gasherde Teilzahlung

Nr . 273 . Dienstag , 22 . November . 1838 .

Kamerad , laß uns marschieren !
Ein Roman von Liebe , Soldaten und Trompetenblasen • Von Paul Hain

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Was ift los ?
Ein herrliches Feuer knistert im Kachelofen , schon warm

ist es , und vor dem Ofen steht Krause und hält seinen Bilder -
rahmen schöner Ftlnrfvauen in den Händen .

„ Sie macht mir sonst die Hölle heisz
"

, sagt er . „ Ru
müssens « brennen — die schönen Stans . Ick hat

' s ver -
fp rochen ."

Er hat die Heiztür am Ofen auf gemacht — alle stehen
um ihn herum . An feinem Spind hangt nur noch ein Bild :
Die Photographie von Mariechen Sperling . Großaufnahme .

Krause schickt einen langen Blick hinüber , dann nimmt
er das erste Filmbild und murmelt : i

„ Nu mußte brennen , Magda — krümm dir « ich zu lange ,
du schönet Kind . In Berlin seh ick dir im Ufa wieder !"

Das erste Bild fliegt zwischen die Kohlen . Eine Feuer -
fchlange wirft sichdarüber .

„ Zuwat een verliebter alles fähig is “
, meint einer der

Zuschauer vorwurfsvoll . „ Son scheenet Bild — da brennt
et nn ."

„ Adjös , Greta , du feheimnisvolle Diva aus Holliwut "
,

sagt Krause und wirft das zweite Bild in die Flammen . „ Ick
hab dir immer — wie sagt man ? — getont — jeliebt — oh ,
du sweet girl — nu biste hin !"

Noch zehn , zwölf Bilder hat er in der Hand . Unbemerkt
von den andern ist der Unteroffizier vom Dienst in di « Stube
gekommen . Es ist — Peter Bergmann , der seit einem Monat
die Tressen trägt und nun in einer andern Stube wohnt . Er
legt den Finger auf den Mund , bevor der Stubenälteste , der
ihn gerade noch eintreten sieht , Achtung rufen taWn .

„ Und jetzt kommt Pola an die Reihe "
, verkündet Krause

mit lauter Stimme . „ Pola — die Polengräfin , bet polnische
Rasseweib ! Die Frau mit die sechs Appel ."

„ Sex appeal "
, verbessert einer lachend .

. „ Na eben , sagt ick ja , Mensch ! Uff Deutsch . Polnisch is
hier nich . Also Pola , bet schwarzhaarige Weib mit die Feuer -
aujen — du jehst eenen schweren Jang !"

Zsch — macht das Feuer und wirft sich über das Bild .
Und auch Pola krümmt sich und muß sterben . Weil

Mariechen Sperling es so will !
„ Was is denn hier los ? flüstert Peter Vergmann dem

Stubengefreiten zu und lacht lautlos . Er kann stch ' s ja schon
denken . Der Kamerad klart ihn im Flüsterton auf . Peter
verkneift sich das Lachen . Krause , dm verliebter , lieber Kerl !
Daß du das übers Herz bringst !

„ Und hier
"

, verkündet er gerade , „ oh — oh — et fällt
mir schwer , Kameraden — mir blutet bet Herze — hier is
Lilian — mein bestes Stück aus die Sammlung . Lilian —
verzeihe mir ! Aber et mutz fein ! Mutz et ? "

Langer Blick zu Mariechens Bild am Spind hin .
Mariechen scheint energisch zu nicken . •"

„ Seht et euch nochmal an , Kinder — sie is der Schönsten
eene !" ruft er ordentlich leidenschaftlich .

Jawohl , bas geben auch die andern begeistert zu . Es ist
sogar ein eigenhändiges Autogramm unter dem Bilde . Aber
was hilft das alles !

Der Schütze Lemke ruft :

» Die war mal hier , Krause , als ick Posten stand . Im
Sommer !"

„ Verrückt bifte ! Hat woll nach mir je fragt , wat ? Nach
Fritze Krause ? "

„ Nee , nach Bergmann , der jetzt Unteroffizier is . Jawoll !"

„ Plemm , plemm !"
machen ein paar andere . Lemke kratzt

sich hinterm Ohr .
„ Na ja — aber bas Mädchen , das damals fragte — frag

— nee , getragen hat — "
, das Lachen der andern macht ihn

sichtlich etwas verdreht .
„ Fragte !" schreit einer .
„ Na , schön — also det Mädchen sah beinahe so aus wie

deine Lilian , Krause — mein Wort druff !"

„ Ach nee ! Und nach Bergmann ? Ha — kann ja schon
sind — der hatte wirklich mal ' ne Braut an sein Spind je -
kleckst — jawoll , stimmt , Ähnlichkeit hat se mit meine Lilian
jehabt . Det war mir nämlich ooch uffjefallen . Na , nachher
hat sie ihm woll doch versetzt , dem Bergmann . 3s ja eial —
rin mit ihr . Je schneller se brennt , um so bester is et . Da —
seht ihr se ? Och , det scheene , blonde Haar !"

Peter Bergmann ist bis zur Tür zurückgewichen . Der
Lichtschein der Hängelampen bringt nicht bis dahin .

Was hat der Lemke da gesagt ? Und der Krause ? 3a ,
ja — ganz unrecht haben die beiden nicht . Er hat plötzlich
einen faden Geschmack im Munde . Erinnerung ist blitzschnell
da . Damals hatte doch auch der Lemke mal was gefaselt .
Ach , nicht dran denken !

Jedennoch — er weiß im Augenblick , es mutz damals am
Tage des Regiments festes gewesen sein . 3a — er hatte nichts
auf das Gerede gegeben .

Vorbei .
Ist ja alles vorbei .
Soll doch Krause sein Auto da fö weitermachen — um

Mariechens willen . Er wird nicht mehr stören .
Er winkt dem Gefreiten ab .
3st ja alles in bester Ordnung hier auf der Stube .
Er reiht die Tür auf . Krachend fällt sie hinter ihm zu ,

daß die Leute zusammenschrecken und sich umdrehen .
„ Wer stört denn hier die heilffe Handlung ? " erkundigt

stch Krause vorwurfsvoll . Lachend sagt der Gefreite und
Stubenälteste :

„ Es war Bergmann — aber er fand alles in Ordnung
und wollte euch nicht stören . Feiner Kerl ."

„ Ach nee — der Bergmann ? 3a ,
’n feiner Kerl is er .

Aber nu man weiter . Jetzt jibt
' s zu sehen — die scheene

Käthe — süß is se ooch — aber bet Höllenfeuer holt se boch !
Weg mutz se ! Mariechen — mein Herz vor dir ! Ooch Käthe
wird {« opfert ! Da brennt se ! "

Ja — so also hat wohl jede Stube an diesem Winter¬
abend ihre besondere Unterhaltung und ihr Vergnügen ,
während draußen vor dem Dor der hrave Alfred Wiesel noch
von seiner Olga träumt und die Ablösung erwartet .

Dreizehntes Kapitel .

„ Sie haben stch gut Ableistung Ihrer achtwöchigen Dienst¬
pflicht beim Infanterie -Regiment Nr . — am 16 . b . M . dort
bis um sechs Uhr nachmittags einzufinden und sofort zu
melden ."

Wie oft hat Oskar Lenz die wenigen Zeilen der Zu¬
stellung schon gelesen . Noch vier Wochen — dann also wird
auch er Soldat sein . Er ist immer wieder zurückgestellt ge¬
wesen — man hat ihn nur auf acht Wochen „ gezogen

"
, und

sind modern ! Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl

eigener Herstellung zu kleinen Preisen . Beachten Siemeine Auslagen !

(PUssee ^ßrocn
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et war recht zufrieden damit . Acht Wochen — nun , die
werben vergehen . Wiewohl er im stillen immer gehofft hatte ,
daß man ihn überhaupt nicht mehr heranMhen würde .

Vorerst ist er doch wütend . Er behält das Schreiben für
fkfi , auch der Mutter verrät er noch nichts von feinem Inhalt ,
« der schtteMch kann er es ja doch nicht länger verheimlichen .

Der Postsekretär Leng grunzt zufrieden . Noch ist sein
Verhältnis zu dem Jungen nicht so , daß man viel mitein¬
ander spricht . Zu viel Sorge und Kummer hat ihm der Sohn ,
auf den er früher einmal so große Stücke hielt , bereitet . Ein
Mann wie Lenz , der einmal zwölf Jahre Soldat gewesen ist ,
bevor er in die zivile Beamtenlaufhahn übernommen wurde ,
dem Pflichtbewußtsein und Korrektheit in Fleisch und Mut
ilbergegangen ist , kann die Entgleisungen seines Jungen , sein
mangelhaftes Verantwortungsbewuhtsein nicht so leicht über¬
winden .

Nun aber schimmert es , da er die Zustellung liest , in

seinen trüben Augen auf .

„ Na — Gott sei Dank ! Also endlich haben sie dich doch
noch geholt . Ich an deiner Stelle , mein Sohn , würde in der
Garnison noch einmal eine Untersuchung beantragen mit dem
Wunsch , zwei Jahre zu dienen . Was sind schon acht Wochen .
Und vielleicht — könntest du beibietben . Aus jeden Fall —

es wird dir au her ordentlich dienlich sein — der Dienst bei den
Preußen . Ich freue mich . Du doch auch ? "

Sein Mick wird scharf .
In Oskar Lenz ' Gesicht brennen ein paar rote Flecken

auf . Freuen ? Sich freuen ?

„ Mal 'ne Abwechslung — na ja
"

, stößt er hervor . „ Und
da ich leider immer noch nicht eine mir zusagende Stellung
gefunden habe , kommt die Einberufung ja zur richtigen Zeit ."

Des Alten Stimme klingt schärfer , wie schon lange nicht .

„ Runge ! Ich hoffe von ganzem Herzen , daß du dich doch
noch freuen wirst ! Soldat sein — du wirst noch dahinter¬
kommen , was das bedeutet ! Was das für ein hoher und ver¬
antwortungsvoller Beruf ist ! Wohl noch gar nicht darüber
nachgedacht , he ? Noch gar nicht bei dir zum Bewußtsein
durchgedrungen , daß von der Tüchtigkeit des Soldaten , der
91 um ec , überhaupt erst der gesicherte Stand des Staates ab -

hängt ? ! Natürlich , du hast bisher ja immer bloß an deine
persönliche Freiheit , an dein sehr privates Vergnügen gedacht
— weiß ich . Leider , leider . Na — wie gesagt , auch in deinem
Kopf wtrd ' s noch dämmern . Steh nur erst mal mitten drin
in der großen Gemeinschaft und lerne , deine Pflicht zu tun .
Dann kommt die Erkenntnis schon von selber . Nämlich diese ,
mein lieber Sohn : Daß in einem großen und starken und
gesunden Staatswesen dein Leben , deine Gesundheit , deine
Fähigkeiten , deine Arbeitskraft nicht dir allein gehören , son¬
dern dem Ganzen , und daß du dein Vaterland bestiehlst , wenn
du ihm diese deine Güter nicht weihst , sofern du es nur
irgendwie vermagst , oder sie leichtsinnig verzettelst und ver¬
schleuderst ! Schreib dir ' s hinter die Ohren , mein Junge !"

Vater Lenz Hat mit einer kräftigen , soldatischen Stimme
gesprochen , fo wie er sie noch von früher her an sich hat , und
die Augen funkeln ihm unter den huschigen Brauen .

„ Wenn du dann wieder einmal ins zivile Leben zurück¬
kehrst , dann , Junge , wirst du auch wieder eine Stellung
finden , verlaß dich darauf . Darum ist mir gar nicht mehr
bange . So — und nun wollen wir zur Feier uns mal ’n
Syphon raufholen aus der Eckkneipe , wie ? "

Blutter Lenz , die still dabeigesessen hat , lächelt froh .
Auch ihr ist leichter ums Herz , seit sie weiß , daß ihr großer ,
haltloser Junge bald in die Kaserne umziehen wind . Sie
steht , wir ihr Mann neue Hoffnung schöpft , wie seine bis¬
herige Verschlossenheit und Wottkargheit sich merklich lockert
und er feinem Sohn wieder väterlich näherkommt .

„ Ich gehe gleich
"

, sagt sie rasch und steht auf .
Oskar sitzt in einem merkwürdigen Gefühlswirrwarr da

und findet noch keine rechte Antwort . Ja , er weiß , der Vater
war zwölf Jahre lang beim „ Kommiß

" . Damals hat er die
Mutter kennengelernt . Den ganzen Weltkrieg hat er mtt -
Aemacht gehabt . Ja , es muß doch wohl bei den Soldaten
auszuhalten gewesen sein .

Die Mutter kommt wieder mtt dem Syphon heraus .
Fritsches , schaumiges Mer . Sie stellt zwei Gläser hin , und
Lenz schenkt sie voll .

„ Na denn — "
, sagt er knurrig und hätt Oskar das eine

Glas hin . „ Anstoßen ! Zum Wohl , mein Junge ! Und Lber -

Ö [ dir 's , ob du nicht doch versuchst , beizubleioen . Bist doch
n Schlappschwanz , Bengel . Würde mich riesig freuen ."

Sie trinken .

„ Mal sehen , Vater "
, preßt Oskar hervor . „ Erst muß ich

ja mal da sein ."

So vertraut hat er schon ewig lange nicht mit dem Vater
und der Mutter zusammengesessen . Ilse ist noch nicht aus
dem Geschäft zurück . So um die Weihnachtszeit ist ja immer
besonders viel zu tun .

„ Und ’ne nette Garnison hat man dir zugewiesen ,
Junge "

, fährt Lenz fort . „ Nicht so weit von hier — hübsche
Land - und Ackerbürgerstadt . Grenzland . Fruchtbare Gegend .
Ich kenne sie von früher her ."

Oskar stutzt mit einemmal , da er wie von ungefähr
wieder auf den Gestellungsbefehl blickt , um ihn dann in die
Tasche zu schieben .

Ihm ist seltsam zumute . Die Worte des Vaters vorhin
klingen und wirken in ihm noch nach . Da kommt er ja zum
gleichen Regiment , das — sonderbar ! — auch der Schwester
Ilse nicht unbekannt ist , haha !

Ja , er erinnert sich des Schreibens von Ilse an einen

gewissen Leutnant — wie hieß er doch gleich ? Na , gleich¬
gültig . Jedenfalls stand er bei diesem Regiment in der
kleinen Provinzstadt . Und dann — der andere . Dieser
Herr Bergmann . Peter Bergmann , ja . Auch der war Schütze
beim gleichen Regiment .

Wie doch der Zufall spielt !

Ein unangenehmes Gefühl kriecht ihn an , da er an den

ihm unbekannten Peter Bergmann denkt . Ilses einstigen
Freund . Ist es nicht so , als wäre diese Freuildschast zu Ende

gegangen ? Nie mehr hat dieser Bergmann geschrieben —

seit jenem Brief im Sommer und der Karte , die nie ihren
Adressaten — Ilse — erreichten . Hatte Ilse nicht einmal in
der Nacht geweint ? War es um dieses Bergmann willen ?
Und ist es um ihn , daß Ilse nichts von dem andern , den sie
wohl nur flüchtig kannte , wissen wollte ? Richtig — Leutnant
Glimm hieß er .

Wie blaß Ilse jetzt immer ist . Wie wenig sie weggeht ,
auch des Sonntags fast überhaupt nicht . —

„ Zum Wohl , Vater "
, sagt Oskar und greift von neuem

nach dem Glas . Und hört zu , was der Alte da alles aus
seinen Soldatenerinnerungen hervorkramt . Ordentlich auf¬
getaut ist der , kleine , fröhliche Fältchen stehen in den Augen¬
winkeln , wenn er ein paar heitere Episoden zum besten gibt .
Auch Oskar muß hier und da mitlachen .

Die Mutter verschwindet wieder in der Küche , tun das
Essen für Ilse , die nun bald kommen muß , vorzubereiten . —

„ Also , Junge — in die Garnison , deine neue Heimat ,
hinfahren mit dem festen Entschluß : Es wird und es soll mir

gefallen , nicht wahr ? Dann — gefällt
' s dir a u ch ! Ein Zucker -

schlecken ist . der Dienst — besonders am Anfang — nicht !
Aber vorn Zuckerschlecken wird man ja auch nicht stark und

kriegt keine Muskeln , kein Rückgrat . Schön ist
' s trotzdem .

Ach,
'

Bengel — wenn ich noch einmal so juNg wäre wie du
— Teufel noch eins — ich wäre schon längst von selber zu
den Preußen gelaufen ."

Lenz lachte behaglich . Er hat ein paar Glas Bier ge¬
trunken , er hat sich warm geredet , er ist voll herrlicher Er¬

innerungen , die in ihm wach geworden sind — das alles hat
ihn nun mit einmrnal richtig aufgepulvert , den sonst so wort¬

kargen , etwas zerknitterten Herrn Lenz . Und drüben am

Tisch sitzt der Junge , der nun auch bald den grauen Röck

tragen wird , und hoffentlich recht lange . Da streckt sich der
alte Herr , und es leuchtet über sein hageres Gesicht , und er
öffnet den Mund weit und fängt zu singen an , etwas rauh
und unsicher , denn er hat wahrhaftig lange nicht mehr ge¬
sungen und auch herzlich wenig Grund dazu gehabt , aber es

geht noch immer — es geht immer besser :

„ Im Feldquartier auf hartem Stein
Streck ’ ich die müden Füße ,
Und sende in die Nacht hinein
Dem Liebchen tausend Grüße .
Nicht ich allein hab

' s gemacht ,
Annemarie !
Von ihren Mädels träumt bei Nacht
Die ganze Kompanie !

Und schießt mich eine Kugel tot ,
Kann ich nicht heimwärts wandern ,
So wein ’ dir nicht die Äuglein rot
Und nimm dir einen andern !
Nimm einen Burschen , jung und fein ,
Annemarie !
Es braucht ja grad kein Schütze fein
Von meiner Kompanie ."

( Fortsetzung folgt .)
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ZHc Pflasterer .

Breitbeinig , mit
Die Oberkörper
Verpassen sie in
Die Würfel , die

gebückten Rücken ,
nackt und braun .
Pilasterlücken
sie rasch behau ' n .

Schweig rinnt von ihrer Stirn in Tropfen ,
Es riecht nach Staub und heißem Teer ,
Jedoch die Männer steh

'n und klopfen ,
Als fühlte keiner die Beschwer .

Im Schaffen finden sie Genüge
Und setzen allen Fleiß darein .
Daß unter ihrer Faust sich füge
Das flimmernd Helle Feld aus Stein .

Pfeift aber der Polier , dann packen
Sie aus die Kober über ’m Knie ,
Und weithin schallt aus den Baracken
Ihr Lachen durch die Kolonie .

Kurt Erich M e u r e r .

Die ^ raitt von Aanterftein .

Von Adolf Ober .

Kanterstein und Lärchengrün , zwei Schlösser im
mittleren Deutschland , waren nur durch eine kleine Weg¬
stunde getrennt . Das eine ist heute spurlos verschwunden .
Lärchengrün aber , tief im Walde versteckt , wird ja zuweilen
noch von einem staunenden Wanderer aufgespürt , der dann ,
vergeblich nach einem Zugang suchend , den tiefen , von einer
wuchernden Pflanzenwelt erfüllten Wassergraben umkreist .

Zwischen beiden Häusern herrschte viele Jahre hindurch
bittere Fehde , eines auf der Grenze gelegenen Dorfes ,
einiger Wiesenftreüen und Ackerbreiten wegen . Der Kanter -
fteiner wie der Lärchengrüner waren rechthaberische , gewalt¬
tätige Herren : beide trugen lange Narben am Leibe von
Wunden , die der andere geschlagen hatte , denn mehr als ein¬
mal schon waren sie an der Grenze samt ihrem Gefolge
aneinandergeraten .

Hier wie dort fehlten seit langem die Hausfrauen . Die
Frau von Kanterstein war bald nach der Geburt ihres ersten
Kindes gestorben . Die kleine Agnes wuchs unter der Obhut
einer treuen Schaffnerin heran , lernte früh sich des Haus¬
wesens anzunehmen , regierte die Mägde , wachte über die
Gefälle unbjammelte sorglich die guten Dukaten , die Äorn «,
Vieh - und Wollhändler ins Haus brachten . Nur selten gab
sie etwas davon -wieder her , etwa wenn ein Reichkrämer
Seine golddurchwirkten Seidenstoffe vor ihr ausbreitete .
Solcher Festkleider hatte sie wohl schon ein halbes Dutzend in
ihrer Kammer hängen , obgleich sie nie Gelegenheit hatte ,
eines davon anzutun .

Die Frau von Lärchengrün batte , als der Junker Rudolf
halb erwachsen war , bei einem Sturz mit dem Pferde das
Leben verloren : sie war damals eilig und besorgt in den
Sattel gestiegen , weil eben wieder Lärm eines hitzigen
Streites und der Klang mächtiger Hiebe auf Armschienen
und Blechhauben zu vernehmen gewesen war . An ihrer
Stelle waltete eine diebische und betrügerische Schließerin ,
bis sie ertappt und aus dem Hause geschafft wurde . Das
besorgte , unter Zugabe eines nachdrücklichen Fußtrittes .
Hassan , der Kammermohr , der dem Lärchensteiner einst von
einem Verwandten geschenkt worden war und sich so ein¬
gelebt hatte , daß er nur noch im bittersten Winter , vor den
glostenden Kaminen kauernd , der sonnendurchglühten -fernen
Heimat gedachte .

Für die Fortgejagte ries der Hausherr eine entfernte
junge Verwandte herbei , die verwaist und verarmt , sich be¬
reitwillig einstellte und den schweren Schlüsielbund an ihrer
schlanken Taille befestigte . Sie mar von sanften Gesichts¬
zügen und gefällig einnehmenden Wesen , und nur , wer zu¬
fällig den schiefen , grünleuchtenden Eiftblick auffing , den sie
zuweilen , wenn sie sich unbeobachtet glaubte , versenden
konnte , stutzte erheblich . Hassan , mit dem Instinkt des Natur¬
kindes , faßte beim ersten Anblick eine tiefe Abneigung gegen
sie , während der alte Lärchengrüner , wenn sie auch einige
Jahre älter war als der Sohn , doch zuweilen dachte , sie fei
vielleicht die richtige Hausfrau für den Junker . Dock tat er
nichts weiter dazu , da sich dergleichen ganz von selbst zu
machen pflegt .

Eines frühen Morgens traf Junker Rudolf , als er mit
Hassan an der Grenze von Wald und Feld entlangstreifte ,
auf ein junges Mädchen , das in schlichte ungefärbte Wolle

gekleidet war und einen gewaltigen Knoten goldblonden
Haares , lässig geschlungen , im Nacken trug . Sogleich stieg
er ab , ließ Hassan mtt den Pferden zurück und ging wohl¬
gemut neben der anmutigen Erscheinung einher . Er hielt
sie für die Verwalterstochter vorn nahen Krongut . von
deren Schönheit er schon gehört hatte , und dies Gerücht , schien
ihm , habe keineswegs übertrieben . Er hatte wohl auch richtig
geraten , denn das Fräulein mußte über alles was rings
zu sehen war , verständig zu sprechen und guten Rat zu geben ,
wie dies und jenes besser zu machen sei . Nachdem solche
haushälterischen Reden eine Weile gewährt hatten , ließen
sie es genug sein und küßte » sich unoerweilt im Vaurnschatten ,
länger noch als vorher das kluge Gespräch gedauert hatte ,
und es zeigte sich , daß sich das Fräulein auch hierauf trefflich
verstand .

Als sie sich aber zum dritten Male trafen , sagte unver¬
mutet das Mädchen , mit den Livven noch dicht an den feinen :
„ Ich muß mich wundern , Junker , daß Ihr mich nicht von
Eurem Mohren über die Grenze jagen laßt . Wißt Ihr nicht ,
wer ich bin ? Das Fräulein von Kanterstein !"

Der Junker erschrak gewaltig ; seine heftige Verliebtheit
fand sich plötzlich auf einen ganz andern Boden versetzt , aus
dem sie aber noch reichere Nahrung zu ziehen mußte , so daß
sie augenblicks mächtig in Kraut und Blüten schoß .

Lange brauchten die Verliebten ihren bedenklichen
Handel nicht mehr geheimzubalten . Der Kantersteiner starb ,
und bald darauf auch der Lärchengrüner , als habe er es
eilig gehabt , dem Widersacher nachzukommen , um die alte
Fehde auf unbekannten Feldern fortzuführen .

Der noch mährenden Trauorzeit halber sollte die
Trauung nur mit wenigen Getreuen auf Lärchengrün ge¬
feiert werden . Als aber am Hochzeitsmorgen die Braut von
Kanterstein mit deinem Gefolge hergeritten kam . zum ersten
Male in einem ihrer Prunkkleider , dessen Goldfäden vom
glänzenden Gespinst ihrer Haare beschämt wurden , da fand
sie Lärcheiigrün ist unheimlicher Stille , und niemand harrte
ihrer an der Zugbrücke , sie zu empfangen . Nur eine Magd
sah sie , durch den Torbogen hindurch , mit verzweifelten Ge¬
bärden über den Schloßbof laufen . Dann trat Hassan eilig
heraus , im Festkleid , grün beturbant . den juwelengeschmückten
Säbel an der Seite . Auf schwarzem Kisten trug er ein
Perlengeschmeide , das der Junker ihr zum Brautschmuck be¬
stimmt hatte .

„ Hassan "
, fragte sie verstört , „ was geht hier vor ? Du

bringst mir Perlen , die Tränen bedeuten .
" — „ Wohl

Tränen "
, versetzte der Mohr , und dicke Tropfe » ranne » ihm ,

doppelt klar auf der Ebenholzschwärze , über die Wangen ,
„ viel Tränen !" — und plötzlich begriff die Braut hell¬
seherisch , was sich ereignet hatte . Sie stieß einen erschüttern¬

den Schrei aus und glitt vorn Pferde . Hassan ließ das
Kiste » fallen und fing sie auf . Jammernd drängten ihre
Stauen hinterdrein .

Der Junker hatte sich in aller Morgenfrühe erhoben ,
mit Hastan , wie er immer tat , im nahen Teiche geschwommen
und dann einen kargen Imbiß eingenommen , ein Hafermus
mit frischer Milch . Darauf hatte ihn ein Unwohlsein und
wachsender Schwindel befallen , und als der alte Arzt , eilig
geweckt , herbeifam , fand er ihn schon leblos und mit ver¬
krampften Gliedern . Er legte ihm eine Flaumfeder auf
die Lippen — sie bewegte sich nicht ; er stach ihm eine haar¬
feine Nadel in die Brust , daß sie auf die Herzspitze zu stehen
kam , und als sie noch leise schwankte und zitterte , schrie er
eilig Hastan herbei , der eben die leblose Brant niedergelegt
hatte , und ließ die Haushälterin holen .

„ Den Säbel heraus !" rief er Hassan zu , „ und dich .
Elende , laß ich in Stücke hauen , wenn du nicht aut der Stelle
bekennst , welches Gift du angemenbet haft ! ' Riefengro » , mut «
flammenden Auges , stand der Schwarze mit der funkelnden
Klinge vor der Zitternden , Da begann sie zu wimmern und
brachte aus ihrem Kleid ein Schächtelchen hervor , da » tbt
ein Taternweib gegeben habe . Mit der Zungenspitze pruste
der Arzt das weiße Pulver . „ Atropa !" murmelte er und
rannte davon , seine Gegenmittel zu gebrauchen .

Zwei Wochen lag der Kranke in tiefer Bewußtlosigkeit ;
erst bann bürste man hoffen , baß der starke Körper das töd¬
liche Pulver verwinden werbe . Die Giftmischerin hatte man
in hartem Gewahrsam gehalten . Als keine Gefahr mehr
war , wurde sie aus dem Hause gewiesen , weil man den alten
Namen , den auch sie trug , nicht mit Galgen und Rad ver -
unglimufen wollte . Wieder war es Hastan , der ihr , wie
ihrer Vorgängerin , über den Schloßgraben half , und die
diesmal so nachdrucksam , daß bas Fräulein , roie bas Gesinde
berichtete , gleich einer Schwalbe über die Zugbrücke
gestrichen sei .

Bald darauf vereinigten Kanterstein und Lärchengrün
ihre Wappen und fügten ein neues,Selb hinzu , bas über
einem beerenbesetzten Tvllkirschenzweig einen werßbarttgen
Männerkopf zeigt , zur Erinnerung an den Arzt , der den
letzten Lärchengrüner und damit noch auf lange Zeit das
Geschlecht am Sehen erhalten hatte , denn aus Sarchengrün
wie aus Kanterstein — bie Vermahlten lebten halb hier ,
halb hort — ging eine ganze Schar bluhenber Kinber
hervor .
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